Krakauer Zeitung. 


Nr. 228. ; Freitag, den 4. October 1861. 


Die Krakauer Zeitung, erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger! e N 
ke” h . er Abon- nementspreis: i 
9 Nir. ky ma tondgebńjz im Intelligenzblatt für ben Raum einer viergeſpaltenen Deitzeile für V. Jahrgang. die erſte HR Ave et ae GOŻ = kun z Ty Die einzelne Rummer wich mit 
e, — Snferat-Peflellungen und Gelder übernimmt bie ominiftration der. Krakauer Zeitung“ (Großer Ring R. 39). Zufendungen werden franco erbeten. Redaction: Nr. 425 an den Planten. Gz — Genfer Ming — 


— 


Einladung zur Pränumeration auf die 


„Krakauer Zeitung“ 


Mit dem 1, October 1861 begann ein neues vier⸗ 
leljähriges Abonnement er de Pränu⸗ 
ions⸗ is fü ie Zei Oc i in inli 
7 ——— 1 pe > für Krakau 41 er auf den Grund, fonbern gehen nur maßvoll über denſden Wozbergrund; nehmt d facher Richtung hin inſim beſten Einvernehmen und bewahren eine Haltung, 
ſür auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſendun 8 A | 
Mer, Abonnements auf einzelne Monate 


keine idées na - ; 1e daß di > 8 Ba EN 222 
polóoniennes auf den Tiſch kommen, Be AE AA ie Männer der Actionspartei in Disciplin der öſterreichiſchen Armee zu betrachten. Trotz⸗ 


Krakau mit 1 fl. 40 Nkr., für auswärts mit 1 fl. In Betreff der franzöſiſchen Intentionen bringtſTrefft ein Uebereinkommen daß fie conſervativ ſeien. ar a eg nie komme eine Subordinationd« 
75 Nie, berechnet. the uns die Gazette de Lauſanne aus Paris bemerfenóz|thigenfaN8 ſogar Goncejfion die erreichife 1 Diebſtahl vor; mit einem Wort, 
Beſtellungen find für Krakau bei der unterzeich⸗werthe Andeutungen. Die betreffenbe, wie aus ihremſfen den Händen Eurer Geg armee (ei eine wahre Muficrarmer, 


neten Adminiſtration, für auswärts bei dem näch j . ! 
legenen Poſtamt des Imz oder Auslandes zu machen. tiſer Gorrefpondenz lautet: Wir gehen einer ſehr be- hen würde, daß die Sache aber fe a e Die Shit be Je 
Die Administration. 


> . —— 
Amtlicher Theil. | 


von ihm mit muthvoller Ausdauer unter eigener Lebensgefahr 
bewirkten Rettung dreier Menſchen vom Tode des Ertrinkens, 
das ſilberne Verdienſtkreuz allergnädigſt zu verleihen geru 


— unſereſzuk 
Se. f. t. Apofloliſche Majeſtaͤt haben mit der Allerhöchſten 


nv Deutſchland, namentlich ſeit dem ita⸗ rung ſo z 
Entſchli hung vom 27. September d. J. allerguäbigft anzuordnen * 1 en gear find, wobeiſeine hohe ichtetes Schrei- glia lebt in dieſem Augenblicke in Flore er hatt 
geruht, daß dem Unterlieutenant zweiter Klaſſe, Guſtav Fabini, b rken iſt, af feit jenem Zeit⸗ ben dto. ichtete rei⸗ glia le gen nz; e 
des B. Feldjäger⸗Bataillons, rückſichtlich der von ihm mit eige⸗ punkt das Streben nach Einheit jenſeits des Rheinslüber, wie die Beri 
ner Lebensgefahr bewirkten Rettung eines Soldaten vom Waſſer⸗ 
ode der Ausdruck Allerhöchſtihrer Zufriedenheit bekannt gege⸗ 
ben werde. 


Das Pays meldet: Der König von Preußeyſſie a 5 efe$, eine totale Frei- nes Beſſeren von den Greignifjen belehrt werden. Die 
kommt den 6. October in Compiegne an und reist denſdingungen unterſchreiben wird, deren Erfüllung derſcherheits behörde des Regime. der Si⸗ Zahl der Arbeitervereine beläuft ſich bereits auf mehr 
8. wieder ab. Es wird bei dieſer Gelegenheit weder 
eine Porforcejagd, noch eine Truppenrevue, wie man 
angezeigt hatte, ſtattfinden. Ad | | , bie 

zy „Siedle“ verlangt heute geradezu in einem . wird. Scheitert die Bufammentunft, fo mer: Gewohnheiten des Landes, fo weit dieſes nur thunlichſregt, der dort zum erſten Mal feine rdf ei Jia 
Artikel: „Le roi de Prusse en Compiegne“, da 3 wir einem ganz neuen unerwarteten Schauſpielſſei, was am beſten dadurch bewieſen werde, daß dasſwollte. So heißt es, ſchreibt 
Se. Majeſtät der König nichts Beflered 0 — ei age a Surf ; 
ben würde, als die Rheinprovinzen abzufreie agne zu Gunſten der Auflöfung des geſetz⸗noch immer beſtehe. Den Aufreizungen und Necke⸗ſeben aus Bologna erhalte 
dafür ganz Deutschland als Geſchenk Frankreichs am geben) 8 alle, 
zunehmen. (Auf wie lange?) | e 

Die Mittheilungen des Journal des 1 offcidten . — ſtampfen. Beides wird die Aufgabe derjdie wirklich bewunderungswerth wäre, 
die Coblenzer Miniſterial⸗Conſeils, frei 3 durchausſgen Zeilen in fein. Ich bitte, daß man dieſe weni⸗ derſelben alles Andere eher als H 
Schleſ. Ztg. aus Berlin, enthalten e Agde ind istne als bloße Conjecturen betrachtet, es zum Vorwurſe machen. Uebereinſti 
wahre, allein die Details find verſchoben un „daß der Höhe den Śl IE Auffatäfle, die ſich faſt zu derſken beide Parlaments . 
poja . e ee Du dean e sk e UA pz KD 

en > N „zt! 0 A 
berbeiſührt, wie eine ſolche auch in Teplitz => 12 genſcheinlich von diplomatischer ne 
Stande gekommen ifi. gem waren rt ſind 5 a nd daß aus Neapel Briefe ſowie es gewiß ſei, 

inifter und geheime Kanzleien zugege treffen, denen gegenüber de 3 i ! a 
Me mój 1 s ſich alle begrüßen und Unitarier ſcwankend zu weben Aha Glaube der|faN8 beſtehen, als: Stockung des Handels und Ver⸗ die Banden fehr geſchickt geleitet wurden, und es iſt 


de BE x Ut. Namentlichſkehrs, Aufregung u. f. d netianer ſelbſtſpoſitiv, da 
allerdings in einer mebrflänbigen, Unterhaltung MALE a m der Flotte aus die entmuthigendſten Rady. Są bie pow | 5 115 Mid "bb Gl Ur TARŁA. pe 
entſcheidende Frage des Tages Der ctationen kom- Jin ihren Ara a die engliſchen Marineoffiziere ſchildernſwegs aber Oeſterreichs S Wahrhaft en⸗ dert hat, wußte man noch nicht, aber am Abends des 
ohne daß es irgendwie zu bindenden Punctatio keit undlieden Preis blen das Verhalten Derjenigen, die umſthuſiaſtiſch ift das Urtheil, zweiten Tages waren die Zugänge der Stadt in aller 
men könnte. Da unſer König die Aged el anziehenden Barden wollen, durchaus nicht inſven. Königreiche ſtehende k. * a Es feil@ile von ſtarken Piemonteſiſchen Detachements beſetzt 
Integrität Deulſchlands vertritt, fo können je en. Mit wahrer Beſtürzung wirdſwirklich bewunderswerth, dielmorden. Unter den Verhafteten befinden ſich nur ſehr 


— en 


ſetzt, man tödtete den Drachen 


. Danield, der dad babyloni smi l e | - 
Feuilleton. e alfo haben idle notion SSE umbrachte. Dfz|ditionen nieder, fie find 721 — der Nation, dasſdie ſi h dem entſprechend in Momenten höherer Stim⸗ 
gene Quelle und werbiifien unter ih ythen eine entles|Refultat und einziges Zeuge ten Fortbildung des mung, der Unificirung des nationalen Geiſtes kund 
. liche Wahrheiten. Dieſe vermeinten Fabeln lasen ſic — — ee; aa, ee a gi 2 Auen £ * 
an 0. lune bon ! { aſſen ſichſklaͤrung. Ją i in neueren Zeiten der Gedenkhügel, der Kosciuszko zu 
(%%% !... “) .. 


5 h 122 » erde b 7 Ini Me ; E , > 
Wie die Trachenberger Kirche als Siegel den Dra⸗ ſchichte. Die Tradition überliefert den Ram — hs 90 sinfcha tli chen Yei oder dem Held war der bis jegtbin legte Held der Nation, bie 
chentödter St. Georg im Siegel führt, fo ſiegelten inſdie Hinterlaſſenſchaft der durch Jahrhunderte gebildeten „hg ie. id) bie ómypolitiióe, katholiſchen, nationa 
der Mitte des XIII. Jahrhunderts auch die Krakauer Weisheit. Man muß ſich alſo hüten, das gen, 55 g 
Fürſten mit einem N ed dem majeſtäliſchen Be Der ha zu N En nicht aus dem Seift ; 
Siegel Przemyslaus II. als Fürſten ftept ein Ritterſſondern gleichſam wie em anatomwiſchen Prä⸗ lden Ne die Iris i den letzteren Titel fü dlung Joſef 
a en ertretenen Drachen, in der Rechten die Fahne, parat, binterher eine Be daraus zu ziehen. = 1 bi i der göttlichenſder den letz ite nb noch g erte gehö⸗ 
in der Linken das Schild mit dem Adler, von denſeine zwängt die Mythen in die Rahmen feiner Hy- Die Traditionen laſſen ſich in fremde und heimiſche, Anſichten des gelehr⸗ 
d. So führt auch das all⸗dieſer preßt ihnen eine zum Gemälde nötige garb 8 zelgiówotnikid, aid. e 5 o się 
webt ei de Hand. A 5 Ę 5 e Farbeſadlige und iftliche ein , aus d iteraturſlä d PJ „Agram s 
| r a = w. dem im Deutfchen dasſab, jener braucht fie zu einer Dichtung oder mufita: 8 Be den Mund er Kiteraturllängft fanden wir in der „Ag 


fóon über di inaus, bis zu der Harfe dieß 
Könige 2 . Wehen pfad m verfaßt. Es iſtſim ländlichen Hofe, deſſen Krähen aufweckt und zurliche ein großes Material angehäuft, das ſich aus Chro⸗ worden. Die a ſelben gegrabenen Bronzearbei⸗ 


vertrauenden + 


Auf graufem döwe letzt er reitet 
Galle bl“ ds 8 fonte ben płat Weisheit, ein Ra in Wort eingeſchloſſen, die manſwäh d 
a e bei E ition vom ‚em Räthſel, ein Wor eſchloſſen, die! während die Bilder. : . : « 4 
Wawel ⸗Felſen in r AA * deuten, errathen, befragen muß. Die Bücher erzählen. Die in den Mythen liegenden lebendigen natio poem „Pan Tadeusz“, das ſelbſt ein Gedenkhügel 


teligiófen Typus derſelben im Sinn, wenn er hinzu⸗Jgewöhnlich relative oder allgemeine Wahrheiten; das] Wahrheiten haben in ihrem feierlichen Sonntagskleidſder polniſchen Welt iſt, gleichſam eine Mumie, in der 


wenige Bologneſen; die meiſten find aus den Pros 


vinzen. s APR «go 
ie fei i i lland und] Art. in folgender von Profeſſor Herbſt be- naſien und Realſchulen gemeldet; man erinnert ſich feit Klauſenburg eingetroffen. Dasſelbe iſt in latei⸗ 
Belgi Me Re über die inslantragten Faſſung: - vielen Jahren nicht, daß aus Böhmen nnd Ungarnſniſcher Sprache verfaßt und enthält folgende k. Pro- 


. Ztg.“ Ige, erfreulichſten Fortgangſwerden: bieten, und daß ſie namentlich fürchten, die en 0 
men, Der ee eee nn 2. rückſichtlch der Gemeinde unterer Ordnung. der Beutſchen Sprache werde ihren Kindern bei ihremſwelche 8 fl. an directen Stevern zahlen. Alle jene 


gelangen. 


Ueber die merikaniſche Frage iſt man zwis 0 delnd. 10,0 j 
ſchen Paris und London A. ganz im Ra, Gemeindehaushalt betreffender Arte; Magyariſchen Lehranſtalten, die diesmal Magpariſch ſchied mit 100 fl. monatlich feſtgeſetzt. In den Wie⸗ 


Man vernimmt, daß, um die noch obwaltenden Schwie⸗ c) die Entſcheidung über Berufungen gegen Be⸗geſchriebene Zeugniſſe mitbringen, beſonders unwiſſend — us an nis deal iſt man, wie „Sürg.“ erfährt, 
rigkeiten zu befeitigen, Hr. v. Banneville, der Nach⸗ſchlüſſe der Gemeindeausſchüſſe in allen der Gemeinde und unglaublich verwahrloſt ſeien. Auch die Wiener jerei ; = ie Candidation für jenen königl. Commifs 
folger des Hrn. Benedelti in der Direction der aus⸗ nicht vom Staate übertragenen Angelegenheiten. Univerfität erhielt wieder, wie im vergangenen Jahre, sę. - fol. — * den ſiebenbürgiſchen Landtag 
wärtigen Politik, eine Reife nach London antreten | B / i eröffne 2 — jetzt werden Gr. Haller, der den 
werde. Angelegenheiten geht die Berufung an die Staats-] Ein in Wien ſeit einigen Tagen wieder erſcheinen⸗ ungariſchen Landtag auflöfte, und F Me. Gr. Toldy⸗ 


abgelehnt. <a „ lgegenfianb ift, daß aber der Unterricht in den Übrigen|Die Bewohner von Pintak wollten einen friedlichen 
des Auf Antrag Prazak's wurde eine Aenderung in Gegenſtänden ausſchließlich in deutſcher Sprache ertheili[Ausgleich und ſchickten einen Vermittler nach Nepos, 
Zünfte, ſowie eine große Anzahl der hieſigen Bürgerſder Stellung der Artikel und ſodann ein Antrag Sa r- werden fol, nur bezüglich des Religionsunterrichtesſwo es ihm aber fo ſchlimm erging, daß man ihn mit 
torió beliebt, welcher zufammengelegte Gemeinden zuſwurde die Ausnahme gemacht, daß die Mutterſprache Knütteln erſchlug. Die Pintaker wollten nun wenig⸗ 
trennen erlaubt. die Hauptvermittlerin bilde, daher der Gebrauch bei:jftenś das ihnen geraubte Holz und Heu zurückerlan⸗ 
— — der Landesſprachen beim Erklären und Wiederholenſgen und ſuchten zu dieſem Behufe um Gendarmerie⸗ 

im Intereſſe des Gegenſtandes liege. Aus dieſem Vor-ſaſſiſtenz an. Mit den ihnen zugewieſenen 11 Mann 

Oeſterreichiſche Monarchie. gange, fügt 105 SĘ: 1 75 Henle kann Ber Schlußſzogen fie am 18. Sept. a na — ee 
wi die Arti i > 3 r gezogen werden, daß es der Regierung weder darumflein, die Bewohner von Nepos kamen ihnen drohend 
rk Befung been: nem hat e 85 "Gru. Ebenen Mil zu tbun iſt, zu czeńifiren noch zu germaniſiren, ſondernſentgegen. Um einen Zuſammenſtoß zu verhüten, lies 
Art. XV. Zur Beſtreitung der durch die Einkünfteſhelm dem Feldmandver nächſt Vöſendorf beigewohniſwit gerechtem Sinne die Intereſſen beider Nationalitäsjpen die Gendarmen ihre Schützlinge zurückkehren und 


aus dem Gemeindeeigenthume nicht bedeckten Ausgabenlund iſt ſodann in die k. Hofburg gekommen, um Se. ten zu wahren. Nu 00 verſuchten, die Gegenpartei zur Nachgiebigkeit im gü⸗ 
zu Gemeindezwecken Tann die R, bie Abnahme k. Hoheit Herrn 1 9 empfangen. Wie die „Prag. Zig.“ mittheilt, iſt dem Advoca⸗ſtlichen Wege zu bewegen. Da flog während der Ber: 
von Zuſchlägen zu den directen Steuern oder zur Ver⸗ Der k. hannoveraniſche Geſandte Freiherr v. turs⸗Candidaten Dr. Anton Fink die Conceſſion zur handlung dem Gendarmerieführer unverſehens ein 
zebrungsſteuer, oder die Einhebung anderer Auflagen|Stodhaufen ift heute von Hannover zurückgekehrt.] Herausgabe eines cautionspflichtigen Tagblattes in deut: Knüttel vor die Bruſt und gleichzeitig ſandten die 
und Abgaben beſchließen. Der großherzoglich⸗heſſiſche Geſandte Freiherr v. ſcher Sprache unter dem Titel: „Die Zeit“ ertheilt Rumänen zwei Schüſſe nach ihm. Auf dies hin ga⸗ 

Das Landesgeſetz wird beftimmen, inwieferne fie hiebei Drachenfels iſt heute nach Darmſtadt abgereiſt. worden. ben auch die Gendarmen Feuer; es entspann ſic ein 
mit Rückſicht auf ein beſtimmtes Ausmaß dieſer Zu⸗ Der kgl. bayriſche Geſandte Herr Graf Bray Nach einer Mittheilung des „Sürgöny“ hat derſförmliches Gefecht zwiſchen den 11 Gendarmen und 
ſchläge an die Genehmigung der Gemeinde höherer [Steinburg iſt von feiner Urlaubsreiſe nach Mün⸗[Herr Hofbauer, geweſener Vorſtand des Arader Co⸗ etwa 200 Rumänen, von denen wohl 60 mit Feuer⸗ 
Ordnung oder an die Erwirkung eines befonderen Lan⸗Jſchen zurückgekehrt. Der ruffifdhe Geſandte Herrſmitates, die Stelle eines k. Commiſſärs für das Pe- gewehren verſehen waren. Die Se 
desgeſetzes gebunden iſt. (Mit 85 gegen 72. v. Balabine fier Gomitat angenommen, und ſollte er am 1. d. über 50 Schüſſe, tödteten zwei und DR 

D „ei 


i i * fer, worauf biefe den Rückzug ant z 
bloß cn Budo ae, Beraebrungs ARCI DA sb: ZZA SH bene weniger erfeinen am — Morgen 


Production und der Handels verkehr getroffen werden. £ Den Minifter Graf von Wickenburg hatſein echter Patriot, In Arad, wo er als Komitatsvor⸗ die Bewohner von Nepos wieder auf dem ſtreitigen 
Zur Einführung nener Auflagen und Abgaben, ſtand fungirte, erfreute ſich ſeine Haltung trotz ſeiner Gebiete und feuerten den ganzen Tag Freudenſchſſe 


Verhandlungen des Meidysrathes. 
In der Sitzung des Hauſes der Abgeordneten 


Art. XVI. Die Art. in welcher und daß Maß, heutigen Frühzuge der Nordbahn auf feine Güter nachſlich hier in Regierungskreiſen folgendermaßen äußerte: 
nach welchem die einzelnen Gemeindeglieder zu de : nigl. 
Zwecken der Gemeinde concurriren ſollen, beſtimmt die] Der geweſene Miniſter des Aeußern Graf Buol'dacht hat, möge man fo freundlich fein, und uns denſin Trieſt erfolgte Beſchlagnahme von Waffen meldet 


Geſetzen gezählt wird. Da aber das öſterreichiſcheſeines andern radirten geſetzt zu fein. Wie man hört, 

ion, die die Adreſſe des] Strafgeſetz in Ungarn nicht mehr gültig iſt, — fährt|beharrt das k. k. Hauptzollamt auf der Ausſchiffung, 
In der Sitzung vom 2. d. wurde der Art. XVII. Landtages Sr. Majeſtät überreichen ſoll, wird erſt nachſder Correſpondent fort, — ſo werden die ungariſchenſind m es ſich auf die Zollordnung beruft. Der eng⸗ 

in der von Profeſſor gebt beantragten Faſſung mitſder Rückkehr Seiner Majeſtät aus Iſchl empfangen[Regierungsdikafterien aufgefordert werden, einen Vor-fiſche Vice⸗Conſul dagegen iſt nicht für die Ausſchiffung. 


bem Amendement D. L. Rieger's und Prazak's ange⸗ [werden. ſchlag zu unterbreiten, auf welche Art das öſterreichiſche[ Der Dampfer iſt augenblicklich unter der Aufſicht der 
e an Pan N Dem Vernehmen nach Ben das Miniſterium das De bare mit Farm ungariſchen Strafgeſetz in Ueber⸗„Finanzwache. 

„Zwi 1 > „em Landtag kann Unterrichtsſtatut beendigt und nun zur kaiſerlichenſeinſtimmung zu bringen fei. Aus Venedig, 29. Sept., wi rieben: Glei 
durch das Landesgeſetz eine Bezirks⸗, Gauoder Kreis⸗ M. Sajto bringt die Mittheilung, daß der gewe⸗ſnach dem Tode Er ge Anbin 
gemeinde⸗Vertretung eingeführt werden. Dieſelbe tritt 1 ſene engliſche Miniſterpräſident Lord Derby ſammt ger und Bewunderer einen feierlichen Todtengottesdienſt 
in periodiſch wiederkehrenden Zeitraͤumen oder über Be⸗ dige Erſcheinung daß der Andrang feiner Familie in einigen Tagen in Peſt weilte undſveranſtalten, natürlich nicht aus Frömmigkeitsdrang 
rufung ihres Vorſtandes zuſammen. chen Mittelſchulenſjüngſt einen Ausflug nach Arad machte. ſondern um zu demonſtriren. Da ein eigenes Todten⸗ 


— 


ſich das ganze polniſche Leben der Vergangenheit in⸗das Pantheon der römiſchen Welt, in das die Götterſdie Geologie beftätigt und wahr t So Wichard neuerdings eine neue im di b I und i 
kruſtirt, ger ee Adam Widiewicj, ſelbſt ein Li⸗ſaller damaligen Völker Eingang fanden, Die Annahmeſes wohl auch mit den Traditionen der Völker ge⸗ einem Geſchmack errichtet, den mea er Zeit in 
thauer Kind, an einer Stelle des zweiten Theils einſvon Traditionen bildet oft gleichſam den Trauringſſchehen, ſobald erft ein Genie fie erforſchen wird. Ein Norddeutſchland angewandt. Von jener katholiſch⸗pol⸗ 


= Z 


ilo volksthümlicher Aſtronomie und erklärt unter an⸗für i in Liebe in Einem «|polni a Ini ili i ; 
nur e Geben 68 EL 28 85 e 6 n 5 — rg — polniſches ann a |. —— Bi Pad Kapelle > wir Ende 
in Lithauen. Das Volk dort ſieht in dem Sternbild. Krakus und der Wanda, deren Kern Aufopferung für Perlen auöftreute a Poi « uilleton nach J. Maczynski ges 
der Schlange, in Uebereinſtimmung mit rabbiniſcherſdie Nation iſt, find zum Eigenihum von ganz Polen Der Mond hat's gewußt, Das Comité, dem die Bewachung des Hügels an⸗ 
Vorſtellung, den Leviathan, der nach der Sünd⸗ geworden. Sie find an den Wawel ⸗Fels gewachſen Si aber nicht gemuckſt. traut if, fegte ie — es Hügels an⸗ 
fluth vor Durſt umgekommen. Als Abſonderlichkeitſund das ältere Großpolen machte fir, dem jüngeren nen gekommen, — — ła San vor zwei —— auf ſeinen Kegel 
und zum Andenken haben ſein Gerippe die iS Krakauer Lande ſich anſchl chen (major Polonia und! Die — pe AA die Trabitionen ſammeln dargebracht eh e Fuse n 
gel am Himmel aufgehängt. — Wie man minor Polonia sc. natu), zu den ſeinigen, Lithauen, dieſe Thauperlen auf den Blumen der Geſchichte, dielgroßen Lettern eingehauenen Aufſchrift: „Kościuszcę« 


bei Tarnöw einen Gedenk⸗Hügel aufzuwerfen de⸗Samogitien, Ruthenenland und Pommern (die Ge“ jetzt noch der Blüthe Mond beleucht r Kosti iſt ni iſch bekan 
gann, haben auch die letzten Warſchauer und Wilnaerſbiete der Meeresküſte, Po - morze) wieterholien und ty dad rühren für bie Grforidungen w hun orten Fa den: Orkan ks g le bung ptr 
Ereigniſſe ähnliche Denkmäler hervorgerufen und neuer⸗ſverbreiteten fie bei ſich. Von ihnen beginnt die Ge⸗ Vergangenheit angebrochen, aus dem Bwielicyi Man ſchreibt die Idee dem Biſchel Petomsg; Schrift 
Reg 1 8 RA dat e ee 3 2 der zwifchen zweien Meeren ſich hinbreitendenſdes Morgens werden ſie hoffentlich bald in das volleſſteller Kaſtellan Franz Wer m eneral Graf Jo⸗ 
. ż ! : icht des ages treten. i n eitirte „Pamietnik“ 5 
das eiferne Kreuz auf dem Kirchhof zu Mogiła, das] Solche Verbindungen, ſagt Lepkowski, laſſen ſich . e der Erbauung des Kosciusz⸗ —— Ha * dan. grichifchen "even ae 
dem Andenken Der bei denſelden Ereigniſſen Gefalle⸗ſſchwerlich durch Grammatik oder Beitungobrótier Hers|todentmals“ bon 1826 und in deſſen gleichfalls in ſchütteten Gebenthägel auf folgende Meife den Grund 
nen geweiht worden, auf einer vorher aufgeworfenenſſtelen. Die Wawel, Traditionen find fo tie in dem Krakau 1852 in polnischer Sprache herausgegebenem warum man stościaśdfo kein anderes fonberm ein je: 
Mogiła errichtet. Es ſpricht dies gleichfalls für die Gedächtniß des Volkes gewurzelt, daß fie mitſammt Beiblatt“ find die Aus meſſungen der Status: Wanda⸗ nen ähnliches Grabdentmaj zu errichten befchloffen: 
oben enmwideite Aufiht pio der für fie gegenjbem Biede: „Banda liegt in Unbem Sande .....” dielund Koschuszlobügel fo wie Die , Keigehümer not für ma: 
Forſcher in die Schranken tritt, welche durch AnalyfelGebeine ihrer Vertheidiger und Gegner überleben wer⸗ des letzteren enthalten. Dieſer gehört gegenwärti : teriellen Gewinn, er kaͤmpfte für Freiheit und 60 st 
die Traditionen verwehen laſſen. Mit der Verwerfungſden, deren Aſche man vielleicht nicht mehr in den Gra ⸗ der Kette der militäriſchen Fortififationen fiyała 8 Alto ſche Erde — aus dieſer ſoll auch ſein Denk 1 fein. 
jeder derſelben geht die Volkswelsheit, die fih in bersjbern wird auffinden können, wenn jene noch in unge⸗ſwie jene auf den Wegſtraßen der Bölkerwanderu > Die Shräne trocknet auf dem kalten — = 
ſelben ausgeſprochen, verloren, und mit dieſer verliſchtſſchwächtem Andenken fiehen werden. und in der Steppe, it auch dieser Grabhügel leiden Metall, nur in die Erde kann ſie eindrin * 
einer der Leitſterne in der Reiſe der Nation über den Die Ueberlieferungen von der Erſchaffung der Weltſhaften militäriſchen Station eine S — p ge” Wie der Krakushü el am erſten Tage nach Si n. 
de Menſchheit. Die Traditionen und Sitten inſſchienen unlängft noch den franzoͤſiſchen und deutſchen worden. An die Stelle — — oba — Hügelsſder Wandahügel während des Ablaſſes in Mogiły 
erlichen Bereinigung der Nationen find wiejEncyfiopódifien eine Legende und Fabel, heut hat ſieſbeſtandenen Einſiedlerkapelle der heiligen Bronióławaj Ditię September beſucht wird, fo ziehen die Me, 


Forte wieder eingenommen, zwiſchen Avello und Nea⸗ Staatsminiſter Ritter von Schmerli 
pel den Piemonteſen eine derbe Lection gegeben unblwortet bierauf mehrere der e e. 
ihre Stellung im Gebiet von Taburno befestigt. ten Interpellationen und zwar: die Interpellation ju⸗ 
Wie der „Oſſervatore Romano“ berichtet, hat biejbiffaś und Genoſſen betreffs der nautiſchen Schule 
) e ; Rom, Migr. Caput oſſzu Caſtell nuovo, die Interpellation des Dr. Th os 
Biſchof von Ariano, ein Monitorium zugehen laſſen, [man bezüglich der Durchführung flavifher Lehran⸗ 
das man allgemein als den Vorboten firengerer Mag: falten; ferner die Interpellation Brinz gegen den 
regeln anfieht. Er ift faſt der einzige Prälat, der fihloon PP. Zefuiten, die ſich keiner Lehramtsprüfung 
der Sache Victor Emanuel's vollkommen zugewandtſunterzogen haben, an Gymnaſien ertheilten Unterricht. 


A » l b fgeforbert, den Wir werden die Antworten mor. ilen. 

fallen ihnen denn auch endlich erwieſen wurde. ſiſt nach feiner Ankunft in Marſeille fofort nach Paris Titel und das Amt eines Capellano 3 des] Hierauf wird Art. XX (der legie) des Gemeinde: 
Die Nachwahlen in Bee find, wie die weitergereiſt und geſtern hierſelbſt eingetroffen. Königs aufzugeben, unverzüglich nach feiner Dicefelgefegentwurfes berathen, mit Amendements von Brinz 

„Pr.“ meldet, auf den Monat November verlegt, Spanien. zurückzukehren oder nach Rom zu kommen, um das Herbſt und Hopfen angenommen und die zweite Le⸗ 


meiſt aus Rückſicht für Grundbefiger und Bauern, die“ Aus Madrid, 28. S gut zu machen, und vonlfang bis zu Ende gebracht. Einzelne Paragraphe er⸗ 


den verſchiedenen kanoniſchen Strafen, die er ſich be⸗ halten unweſentliche Veränderungen. Den bedeutende⸗ 
m Todestage ihres Vatersſreits zugezogen habe, befreit zu werden. ren Gurorten kann, wie Brinz beantragt, wie den 
an: Am a. bedeutenden Städten vom Landtage ein beſonderes 
Das Reuter'ſche Bureau meldet aus Newyork, Statut gegeben werden. 
z A Ä 17. Sept.: „Präfident Lincoln bat den General Fre- Nächſte Sitzung morgen; ſodann tritt eine Unter- 
genden. Von den zweiundzwanzig Deputirten wird ſtellung eines geeigneten Reiſeplans ertheilt. — Dieſ mont erſucht, die in feiner Proclamation enthaltene, brechung der Sefion bis zum 4. November ein. 
noch der Bezirksvorſtand Alois Stonta aus perſönli⸗ Re ierung hat zur Emittirung von 200 Millionenſauf Freilaſſung der Sklaven bezügliche Stelle abzu⸗ rieſt, 2. Oct. Baron Hübner reiſt heute nach 
ändern, indem dieſelbe die ihm vom Congreſſe verlie⸗(Syra. Graf Rechberg ift heute hier angekommen. 
erfolgt am 30. October. nen eee eee ene Verona, 2. Det. F Ms. Benedek begnadigte 


Lantgemeinden, drei in den Städten, zwei im Groß- — Her marokkanische Prinz Muley Abbas iſt in Ma | cien Taglöbner, welcher wegen verſuchter Verführung 
grundbeſitz. drid angekommen. Er iſt von fem Sea, vier Local und Provinzial⸗Nachrichten⸗ kaiſerlicher Soldaten zur Defertion zum Tode verur⸗ 
Deutſchland. Großen des Hofes und dreißig Dienern begleitet und Krakau, 4. Odober. theilt war. 


Am 28. Sept. hat der König von Württem⸗ſim Hotel des Miniſter⸗Prä i iefer,|, „ Einem Briefe des tómifdjen Corteſpondenten des „Cas Raguſa, 2. October. Omer Paſcha befindet 
berg aus Anlaß 9 7 80. Geburtstages aus denſſo ke der ae e dr, 8 r n e tropy pis, Dbeter ber Dom ſich noch in Gatzko. Vorgeſtern wollten 300 2 
Händen des k. k. Geſandten Frhr. v. Handel ein eigen⸗ zum Empfange des Prinzen am 26. September nachſvon Wien aus durch den General . RORóa AlE auferorej "it bewaffneter Hand den Kaimakam von Trebigne 
haͤndiges Ben —— z 3 Sr. Maj. Madrid zurückgekehrt. Muley Abbas führt zwei pracht⸗ bell de de ro auf weldjem er durch die verfam- Stanie weil 4 dit 192 Gebrauch die 
des Kaiſers von Oeſterrei a ommen. en Aebte de zog monien zum Infulatabt in Kra-[Iſlamiſten von den Raja ei Gericht nicht unt 
, Die "Pitgledern des preußiſchen Abgeordneten⸗ dene Maulefel mit ſich, welche der Kaiſer von Marokkoſſau mit allen von den Päpften verliehenen Reben und Privi⸗ſcheidet. Be 


z i N au legien ernannt wurde, in Rom a : 
hauſes wurden durch ein beſonderes Schreiben des der Königin von Spanien bieten läßt. — Hr. Bravoſo. M. Früh in ausnahmsweiſer Audien im Vatican, (ba du Wie der „Schleſ. Z.“ aus Warſchau vom 1. d. 


Miniſters des Innern zur Krönungsfeier in Königs i i berverwaltung des Hauſes degjDcilige Vater leidend iſt und ni eſchrieben wird, iſt die für den 10. d. M. beabſich⸗ 
berg eingeladen. Die Abgeordneten erhalten poj urillo hat bie e 8 $ emanden empfängt) von demſg ‚if ſich 


ſten und Diäten für 8 Tage. 

Der preuß. Handelsminiſter hat auf eine erneute ſich eine Zeit lang fern gehalten hatte. — Marquis|melten Aebte des Ordens, bei 
Beſchwerde der Magdeburger Kaufmannſchaft beide Bella, der in Liſſabon die Thronbeſteigung Vic⸗ 
treffö der Elbſchifffohrt erwidert, «8 fei „zu erwarten, tot Emanuels, als König von Italien, angezeigt hatte, 
daß die Elbſchifffahrts⸗Reviſionscommiſſion binnen kur⸗ befindet ſich, auf der Rückteiſe nach Turin, gegenwär⸗ 
zem ſich verſammeln werde, und es werden derſelben tig in Madrid. 


j ć ; i s Newyork vom 21. v M. 
ti Mit Bezug auf die Notiz des „Czas“ di Berichte au 21. v. M. melden 
alsdann Vorſchläge zu einer den Intereſſen des Ver⸗ Großbritannien des jühilden Saubbüttenfefee if beachten = 5 gerüchtsweiſe, daß Fremont ein minder wichtiges 
kehrs entſprechenden Regulirung der Elbſchifffahrtsab⸗ London, 30 b 2 [eg PŚ eiertagen üblichen Commando übertragen werden folle, um ihn zu ver⸗ 
Die SRoddebutiet £ w ondon, 30. September. Der Prinz von Wale feſtlichen Beleuchtung im Inneren der Wohnungen eine Ilu⸗ anlaſſen, ſeine Demiſſion zu nehmen. Der Kampf 
gaben gemacht werden.“ Die Magdeburger Kaufmann⸗ „Wei alt imierz nicht ſiatt bei Lerin, 4 
| ihr, und der Prinz Eduard von Sachſen⸗Weimar famen|mination des Kazimierz nicht fiattgefunben Hat, daß alfo bi bei Lexington hatte am 18. noch fortgedauert und w 
WER 5 a m er 9 I Sonnabend Abends um 11 Uhr auf dem Dampfer. Behörden nicht in der Lage waren dieſe zu geſtatten oder zu | - 1 
er „N. Pr. 3.“ zufolge werden eiherr v. „Vivid“ ; ; verhindern. 2 5 = 
Schleinitz und Graf Bernſtorff Sonnabend in Ber⸗ — . WBA S * Künftigen Donnerstag, 10. d., wird in der St. Annenkircheſluſte. Man erwartete, daß auch am darauf folgenden 
lin eintreffen. Die Geſchäfte follen dann ſofort über- des Poſtzuges ab und fuhr mit demfelben in der 1 des neuen akademiſchen Jahres ein feierlichei[Tage der Kampf fortgeſetzt werden würde. 


Paris, 1. Oclober. Der heutige „Moniteur“ mel⸗ wollen erklären, auf einige Zeit vertagt worden. 
det unterm 30. September: „Der Kaifer, die Kaifes A. 3." 0 f — — — 5 . 
5 17 100 nen erleben, auch in Florenz trot aller Preßkün⸗ Handels“ und Börſen⸗ Nachrichten.“ Turin, 30. Sept. Laut amtlicher Zeitung ba: 
ub Blatt ar tą Sn fie einen lauen Empfang gefunden, was ihn nicht ſehr . ee auf * Waſſerglacis wurdenſben die königlichen Prinzen der Grundfleinlegung zu 
kehren, wo fie heute Nacht eintreffen werden.“ — en gan „ biefelbe Erfahrung in Neapel zuj mob Banfnoten im Beirage von 9,300.000 A. vertilgt. 


Durch kaiſerliches Dekret find ſechs Schiffs⸗Lieutenantsſin die Arnoſtadt begleiten, ein neuer Stoß für bie. Fand. AS. Gesel mit 93, Time Hattet a beigewohnt. 


u Commandeurs der Dampf⸗ Aviſo's „Dauphin“ 59 nun Die „Monarchia nazionale“ meldet gerüchtweife 
W „Tancred,“ „Caſtor,“ „Archimedes“ und des — in Aa, oe al eee langt l odnie, — 92%. — Lombard⸗ = Regierung werde jede Betbeiligung an der Ber⸗ 
ann „Duvier“ ernannt. — Wie das „Memorial lee diele Bortbeile für Stalien u 10 Przógci de 55 ł alte ffentlichung der in Paris erſcheinenen Broſchüre über 
des Pyrences“ berichtet, pea — ii 1 Sm wußte, u 
baut werden. Die betreffende Commiſſion 1 eber die Situati N 80. 0 „83.20 ldi ł i ; i 5 

e . . geo mim r da 
Millionen veranſchlagt. N Es find, 8 3 * ge dwar mit einer beijpietofen Thätigkeit wa Aten der m N) 106. G. 788. W. 
meldet, 57 Kollis aus Neapel für den 1 an der Erwerb h » 

Aquila in Marſeille angekommen. Durch eine aus⸗ſtel für dieſelbe gd Noms, und fegt täglich neue Mit⸗„— der Kredit⸗Anſtalt für Handel und Gew. zu 200 fl. öſterr 


ł 35 i einge⸗ſihre : 
nahmsweiſe Bergiinftigung wurden fie zollfrei ange ſchren Proteſten und ' 3 rn ichten i i 
lage. ei. dsk jm ri z maa . 8 Es if I die Franzoſenſaudw., Bahn zu 200 fl. EM. m. 160 (80%,) Gin. 169 — G.gerichtet habe, oder zu richten im Begriffe ſtehe. Nach⸗ 
volle Kunſtwerke, namentli em 600 „aj, daß die Actionspartei ernſtlich b denkt, diej1i00 Gulden ſüdd. W. 115 50 
Meiſter. — Der Stadtraih von Lyon hat 1 [Räumung Roms nöthigenſalls 3 » „Sterling 137.— G. 137.25 W. — K. Münzd fatenlRicafoli i i 
ka zur Gründung von Werkſtätten für unbeſchäf⸗ ; genſalle mit den Waffen zu er⸗ 10 DR. Ster zę z Andduater]Ricaſoli weder an Frankreich noch an eine andere 


N i ; :4,116.54 G. 6.55 ob} E l 1 5550 
tigte Arbeiter ausgeſetzt. — In dem Quartier la Tombe⸗ täuſchen kann, um zu glauben, N N über ihre Mittel leond'ors 10.92 G. 10.94 W. — Rufi. Imperiale 11.25 G. Macht ein Manifeſt oder Ultimatum gerichtet habe, 


Iſſolre, das volftändig auf den alten Katakomben er⸗ſreich mit Ausfiht auf Erfolg füt Kampf mit Frank⸗ 11.27 3. zaje 2.08%, G. 2.04 W. — Siber 185.25] 


£ 4 3 5 tigen 

baut ift, droht ein Einſturz. An einem der dor eli 3. Dftober. Suber-Mubel u gie fl. matums beha i s 

Häufer Baden R GM ee pian n 2 einen ſolchen Kampf augenfcheinten ige soli lr Set, W "100 gez. PO für 305 a ei 4 — en e enen 

altung der Polizei mußten . en wü i i =|ofievr. BA poln. ver , ezahlt. — Preuß. 4 

p ausziehen. Der Polizei⸗Commiſſär leltetej 2 us 8. E - Zwecke done . 0 Baer .. Rom, 28. September. Man versichert, Pater Dafe 
Bis jest hat ſich noch kein Unfall zuge⸗ nicht vo Beg BL. en Mazziniſten, bezahlt. — Neues Silber für 100 fl. öf nz hr. fl. 135.— ver: faglia fei nach Rom zurückgekehrt und der Cardinal 

den Auszug. 7 Mira mon, der ehemalige Prä- nächte Di den Königlichen, wird vorausſichtlich der langt, 134.— ba. — łafiiiów Da TO — 114 Alſieri beauftragt worden, ihn zu befragen, ob er der 

CE POI er in Mexico, der kürzlich vonſeine Aend Be Streich, deſſen Gelingen oder Mißlingen Boliwią 7 A bę, f. 6.44 vetl., 63. ri — Verfaſſer der zu Florenz erſcheinenen Broſchüre fei, 

” 


erung in dem einen oder dem anderen Sinn]. 6.54 v Di 27ften gehaltene Allocution w 
r „Schwarzer begiebt ſich M i Bollwichtige öſterr. Ranb.Dutaten fl. el. 6.44 bezaßll. -Die vom Papſt am 27ſten g 3 
dem Kaiſer in Biarritz empfangen wurde, beg ande W nach ſich ziehen muß, geführt Poln. Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. fl. N verl., 997 be, jnicht politiſch, ſondern bezog ſich bloß auf die neuen 
— | — t gelingen follte, von Turin aus diep— Gali. Pfandbriefe nebſt Lauf. nf Bf N Śfłerr. Wahrung Cardinäle. 
begonnene Bewegung der Actionspartei ganz zu er⸗ f. 81% verl. 81 bez. — Galizifht 6 nebf lau Neapel, 28. September. Die engliſche Flotte 
wohner Krakaus zur Emausfeier und zur Zeit desfſticken, iſt bei dem Umfang, den fie bereits jenben Goupona in Lone. Man ke geren 84Y, bejaht beſtehend aus 9 Schiffen, ift zurückgekehrt. Die Schiffs 
St. Bronis kawa⸗Ablaſſes in pe erſten Tagen desſtaum wahrſcheinlich. Der Aufſtand für gran n 081 ee de 3 łafionat aeg — mannſchaft meint m hin Gel. vor Neapel 
Septembers nach und auf den Kosciuszko⸗ Hügel.] zwar, wie die neueſten Berichte beweiſen, pee Jahre 1884 f. Bier, St. 50 vert a beiahl. — gttien bleiben. Die Demokraten haben dem General Cialdini 
Beides fand auch heuer in den jüngften Tagen ſtatt.ſchen fort, hat aber durch die unverkennbare Gewißheit oer, Carl⸗eudwigebahn, obne GoW LA, it der Ginzahlunglim Theater del Fondo eine Ovation gebracht. Marquis 
Die Feier des vorher erwähnten Ablaſſes erhöhte dies⸗ von ſeiner endlichen Unterdrückung das weſentliche In⸗ 80%, fl. öſterr. Wäbr. 171 ½ verl. a bez 


Turin, 2. Oktober. Die heutige „Opinione“ des 
mentirt die verbreiteten Gerüchte, daß Ricaſoli ein 


und daß alles, was man von Konferenzen zwiſchen 
Nigra und Thouvenel bezüglich des angeblichen Ulti⸗ 


‘ m2 O von Villamarina hat die Function als Gouverneur ab⸗ 
mal die Conſecrirung der neu errichteten Bronislawa⸗f‚tereſſe verloren. So lange man den Aufſtand mit der Lotte »Ziehungen 2 kj 5 ber. gelehnt. 

Capelle. a bloßen Gewalt ausrotten will und nicht daran denkt. grief : 21 6 10 65 20. Neapel, 1. Oct. Bulletins mit der Inſchrift 

die Urſachen deſſelben zu heben, wird er ſtets auf's Ben, gą 73 11 17 43. „Italien und Victor Emanuel nach Rom mit Gari⸗ 

Zur Tagesgeſchichte. neue, ohne anderen Erfolg als den, des Landes Wohl⸗ Ofen: 78 4 4 4 4. baldi“ wurden überall vertheilt. In der Via Toledo 


err Ottokar Lorenz, a. o. Profeſſor f 3 and zu vernichten, ausbrechen. ſammeln ſich viele Menſchengruppen. Es ſcheint, daß 
asian an der Wiener Univerfität, Roncipift i — öſterreichiſche ſt b 


Landung des fpani 122 Nachrichten ine Demonſtration ſtattfind en des 
k. geh. Haus“ Außer der bekannten . ſpaniſchen Ge: Neueſte . feine Demon en werde. Weg 
Hof⸗ und Stoatsardint b wi add mamci tühmiihR ban, nerals Borges bei Bruzzano in Calabrien melden die Wien, 3. October. bens des Hauſes [Jahrestages der Schlacht am Vulturno waren die 
Wiek 3 erftät von Freiburg ler der Ge. Turiner Telegramme nod zwei ropaliſtiſche Landun⸗ [der Abgeordneten.] Zum m des mit demigenfier feſtlich geſchmückt. Es bat kei 
erhalten. — Ah gen, deren eine bei Giulianova in den Abruzzen, einelEntwurf eines Preßgeſetzes betrauten bereits konſtituir Neapel, 2. Oktober. (Ueber Paris.) tw 


ivezii d für b Ą M i in der Nähe von Saler i Or. Mühlfeld ähl nerlei Demonſtration ſtattgefunden. 

** An der Prager Univerſität fin en beginnendenſzweite bei Agropoli in d g erno ſtattge⸗ſten Ausſchuſſes iſt Herr gewählt. attgefu 

Minterjemieer von den Reichsräthen ae Brofeffor rd hat. 9 Die Gazette du Midi läßt ſich noch von. Dr. Zyblikiewicz ſtell folgend. Interpellation Verantwortlicher Revacteur: Dr. A. Boezek. 
Herbſt und Profeſſor Tomek a in deulſcher denſeiner vierten Landung bei Manfredonia berichten, dieſan Se. Excellenz den Herrn Staats miniſter: We⸗ Berzeiónip der Angefommenen und Abgereiften 
beiden erſten in dentiher, a dem letz und den Inſurgenten am Gargano in der Provinz Bafilielgen der in Krakau und Lemberg ſtattgehabten Vor⸗ de er = 2 3. ben — Ę 

e dęte ary rt a. M., 28. September, gemeltei|cata bedeutende Verſtärkungen zuführte. Außerdem gänge iſt gegen mehrere Kra el und Lemberger Angekommen find bie hen  Ghołoniewsti u osten 
wird, ift der im Duell gefallene k. baieriſche Df Der 8 zieht Chiavone ſowohl einzelne Soldaten als ganze kleine Bürger auf Geld⸗ und . trafen erkannt wore|Botodi — en. Klemens Gabomsfi aus Galizien. 
pa Melee P. Tana, in goląca ar ein baierie| Banden in der Provinz Terra di Lavoro ohne Untere|oen. War der bezüglich bastian raf, welcher ihne Br. g aus Bern betete Buhl 6 

Fer Gbevauzie euch Heißer geandert d. f. ueber die Berane|laB an ſich, und andere ropoliſtiſche Banden babenſden Interpellanten als unkonſtitutionell erſcheint, Sr. Tüte, e, gonantin Graf Łącyści nad bela. 
last geen an ate weiß man nióte Gewifeś. Dan fegt|nelerer Beit, wie ein Blatt von ultraitalieni(her Górz|Szechenz dem Herrn Gtaatóminifier bekannt? Werden ue Pee Oługlanb. Gabriel Koniemsfi nach Salem 
ein Rencontre auf einem Privatball hade die blutige Entſcheidung bung, die Democrazia, berichtet, San Benedetto undldie davon betroffenen Bürger gegen deſſen Wirkungen Paul Basfafos nach Galizien. Wilhelm Mikieta nach Galizien 
der Waffe ne eruſen. Der lödtliche Schuß Hatte zunächſt 705 Lettino im Gebiet 5 Mateſe beſetzt, und auch, wieſgeſchützt werden! — Porenta eine Interpellation, diesen Zwilling nach Biala. Gufaćjiue Śpbenborf n. Jia, 
8 Brun e der Knochen röhre prallte die Kugel ab, ſelbſt das amtliche Giornale di Napoli zugeſteht, die Reorganiſation der nautiſchen Akademie in Trieſt be⸗ſlien. Michael Rozynski nach Polen. Joſef Zycingki nach Por 
fuhr in erletzte den rechten Lungenflügel. wichtigen Poſitionen von Monte Vergine und Monteltreffend. len. Johann Eugenins Hölbling, k. k. Profeſſor, nach Wien. 


Amtsblatt. . 


Bum . ae Wied der Baan von an N. 7184. Licitations⸗Ankündigung (8173. 3) R. 8861. Kundmachung. (3174. 3) 
fl. ö. W. angenommen, unter welchem die Realität i z irection in W inanz⸗Berirks⸗Direction 1 

i : : { Bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction ado-| Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Krakau 

ſammt der Bierbräuerei nicht hintangegeben wird. wiee werden zur — — der Mein: und Fleiſch⸗ wird bekannt gemacht, daß wegen Verpachtungs ſteuer 

vom Wein⸗ und Fleiſch⸗Verbrauche in den Pachtbezirken 


Kaufluſti i tra 5 ; 5 
„ fluftige hat an Vadium ben Betrag pr euer für die Zeit vom 1. November 1861 bis dahin 


2 
Luiritatiang,olnkzndi 3175. 1-3 6 W. i in Bi in; 
N. 16474 Lizitations⸗Ankündigung.“ ) 600 fl. 6. W. im Baaren oder in Bórfepapieren 2 bffentliche Lietationen abgehalten, als: Chełmek, Jaworzno, Chrzanów, T bre re; 


Am 15. October 1861 wird das der Domäne 
Alt⸗Sandez zuſtehende Recht zur Einhebung der Brücken⸗ 
Mautgebühr von der über den dą BROK bei Alte 
Sandez führenden Brücke, auf die 
ren, das iſt vom 1. November 1861 bis dahin 1864, 


aue von et ab rium, an , de Keen Je, 
Realitä in der hiergerichtlichen Regi t, bei Ausrufspreis vom Weine 289 fl. vom Fleiſche kau werden abgehalten werden. 


d m ici i z : 3 . s ra Ą > 

9 905 A aż” Handen der Lieitations⸗Com 1. Am 8. October 1861 Vormittags a) A. — szowice und Alwernia, Krakauer Kreiſes, für die Zeit 
ie übrigen Feilbiet Bedi ie di Pachtbezirk Wadowice mit 16 Orten, Jusbu $:|bom 1. November 1861 bis Ende October 1862 die 
Die übrigen Feilbietungs⸗Bedingungen, ſo wie die preis vom Weine 1161 fl. vom Fleiſche 2907 fl. ſöffentliche Verſteigerungen am 9., 10. und 11. Octo⸗ 
b) für den Pachtbezirk Kalwarya mit 13 Orten, ber 186 1 bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Kra⸗ 


; i nanz⸗Berirks⸗[Hieronim Schantruczek in Dembica und beim hier: rn a O) - i 
zur neuerlichen Verpachtung bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗ Heron dvok : ; 1304 fl. ö. W. A Die Licitations⸗Bedingniſſe find hieramts, dann bei 
Direction in Neu⸗Sandez ausgeboten werden. ortigen Advokaten Dr. Geissler eingeſehen werden. 2. Am — October 1861 Nachmittags, a) für den jedem k. k. Bezirksamte und k. k. Finanzwach⸗Commiſſär 

Dem Pächter wird eine Wohnung in dem ehemali⸗ Krakau, am 17. September 1861. Pachtbezirk Myslenice mit 6 Orten, Ausrufspreisſdes hieſigen Finanz⸗Directions⸗Bezirkes zur Einſicht vor⸗ 
gen Spitalsgebäude, beſtehend aus einem Wohnzimmer vom Weine 505 fl. vom Fleiſche 1008 fl., b) für handen. 
m u ACE śm: Fitai bei der k. k. Fi⸗ w 1 eee 10 pin ide re, am 25. Sine 1064: 
edy 5 ien usrufspreis vom Weine 8 : 
nanz⸗Bezirks⸗Direction in Neu⸗Sandez eingeſehen werden. N. 2252. E d * kt. (3136. 3) 2222 fl. 6. W. 57 Wiener * Börse » Bericht 
1 DC or 5 einjährigen Pachtſchillings 0 k. Urząd powiatowy jako Sąd w Leżajsku „Schriftliche Offerten müſſen einen Tag uge er 1115 vom 2. Oktober 
beträgt 2258 fl. 6. W. w A 10%, als Vadlumſe mieden pobytu nieznanego Wojciecha Karasia tation_hieramts eintreffen und mit einem Dem geh # Oeffentliche Schuld. 
8 zh * ę wovon jo Unterfehied niniejszym uwiadamia, iż Antoni Karaś na dniu Theil des Ausrufspreiſes gleichkommenden Vadium des A. Des Staates. 
zu erlegen ſind; ie Caution iſt ohne Unterſchied, 15. Grudnia 1849 żel jeniem legt fein. n es 
ob fie baar, oder in Obligationen geleiftet, oder: 49 w Gielarowy z pozostaw Ju Def. W. zu 5% für 100 A 6135 6150 
T f pisemnego kodycylu pomarł. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. Aus dem National-Anlehen zu Boć für 100 f - 
hypothekariſch ſichergeſtellt wird, in der Höhe des Ponie > » A . B zu 5% für 100 fl. 80,50 80.60 
fedften Theiles des einjährigen Pachtſchillinges zu Poniewąż do tego spadku między innymi spad- Wadowice, am 23. September 1861. — 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fi * 
leiſten, die Raten ſind monatlich in Voraus ein⸗ „ unge i Wojciech Karaś należy, 2% ie 14% br 0 R — u me 
wzywa Się takowego, aby w przeciągu roku o — — — — 20 neh 052 SE z 
2 ka mündlichen werden auch ſchriftliche ge: e wyrążonego W tutejszym e. k. Sądzie i nn he: —ç.ſ. 12188 ] 2 — 
. górig verffegelte auf dem klaſſenmäßigen Stempel dla dania Protokularnego oświadczenia przyjęciajr, 352. Edvkt (3161. 2-3) 6 „ 1860 für 100 . 88.— 88% 
von 36 kr. ausgefertigt, mit dem 10% Vadium lub zrzeczenią się tego spadku stawił się, lub KI. omosSłentenfdheine zu 42 L. austr.. . . . 1650 17.— 
des Anbotes belegte und mit den fonft erforderli⸗ żeby toż samo na wiarogodnem pismie tutaj po] Przez c. k. Urząd powiatowy jako Sad 2 B. Per Aronländer. 
chen Förmlihfeiten dle Offerte bis zum Be⸗ dal, inaczćj bowiem po daremnym upływie onego|dłów czyni się wiadomo, iż w roku 1847 umarla| Mid. aß ee ene 
ginn der mündlichen Verhandlung angenommen i 00 Tzyznanie tego spadku z zgłaszającymijŁucya z Skwarłów Białek 2go małż. Kania z PO|von Mähren 10.50% für 1 LĄ Gi Z ur 
werden. f i z Sebastyanem Karasiem, jako dla Wojciecha|zostawieniem rozporządzenia ostatnićj woli z dniaſvon Sälefien zu 5% für 100 lu. 83.— 84.— 
3. Zur Pachtung wird jeder zugelaſſen, der nach den — W aRoWionym kuratorem przeprowadzo- 6go Marca 1847, ma i: zw Po 100. 8:5: „536% . 8650 87.— 
Geſetzen der Landes⸗Verfaſſung und den ſpeziellenfnem 10 Sąd niewiedząc miejsca pobytu Jana Białka, von pod sd ROA. ja 6 für 100 l. 87.— rzad 
abminiftration Vorſchriften hiezu geeignet iſt. 2 e. k. Sądu powiatowego. wzywa go, aby w przeciągu roku od dnia dzi-|ogn Ungarn ju 5% für 100 fl. „att |. 0780 0835 
Krakau, am 21. September 1861. Leżajsk, pnia 20. Grudnia 1860. siejszego rachując oświadczenie do dziedzictwa]von Tem. Ban. Front. u. Sl. zu ö fir 100 l. 6650 6850 
wniósł, w przeciwnym razie spadek z temi, któ-|von Galizien zu 5% für 100 . denn 66.25 6675 
rzy sig zgloszg i z kuratorem dla niego — von Siebenb. u. ene 2 u. 42 100 fl. 64.75 66.— 
, i j ktowany będzie. . 

: 1-3 wionym Jedrzejem Cnotą pertra ver Nationalb ane pr. Si. 756.— 757 — 

L. 15816 Ed y kt. (3139 ) 3. 12072, Kundmachung. (3180. 3) Z c.k. Urzędu powiatowego jako Sądu. der „landet Handel und Gewerde zu — 
oͤſterr. . ae 183.60 7 


C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni- 


niejszym edyktem p. Emeryka Pangratz, Ferdy-| „„ daß di 1 1 1 5765 üder 
Heiryka Poppel i Jözefa Schä- — Bene z: 3 — dz pia M. D. beer Staas⸗Giſenbahn⸗Geſeüſch. zu 200 fl. GW. 


zer co do Rycia i miejsca pop en miewiadoniych, Stieglitz eröffnete, zufolge der unterm 27. Juli 1859 


nanda Nowotnego, 


a w razie ich śmierci spadkobierców onychże co 


do życia i miejsca pobytu niewiadomych, że —— 6 1 Concursver handlung durch den im Verlaufe r * meins G 
: : des erſteren am 31. October und 1. November 1860 . k. Sąd obwodowy Rzeszows A miaſder fühl. Staates, lomb.-ven. und Gentr.sital. Gi. 
Zelisław . = geſchloſſenen, unterm 4. Juni 1861 8. 3730 rechts⸗Ininiejszym Salomeę Grocholską i domniemanych ſenbahn zu 200 fl. Sj. Währ oder 500 Fr. 
|. + s iakobrzeskofkräftig beſtättigten Vergleich, für beendigt erklärt wurde. jspadkobierców Rafała Grocholskiego i Konstancyi 


ciw nim i = Jözefowi Cohn, Süssmanowi Pfau, 


Józefowi 


Adam Dunin Brzeziński w imieniu własnem, oraz 
jako ojciec małoletnićj Felicyi Brzezińskićj, Feliks 
Brzeziński, Krystyna z Brzezińskich bar. Horo- 
chowa, Pelagia z Brzezińskich Morelowska w imie- 
niu „własnóm, oraz jako matka i opiekunka mało- N. 
—— eee i Jaliusza Morelow- 

o extabulacyę sumy 1635 zir. mk. z p 


eye wr da 
brach Kawęcin z przyl. i na sumie 364,217 złpol. 11. Maja 1859 do L. 5765 t ku-150,546 zł Ea 20 GŁ i 1860 d 
en rst + I Maja do L. rozpoczęte, a w sku- 50,546 złp. z przynal. dnia 2g0 Stycznia 0 
tamże ciążącój intabulowanćj, wnieśli pod dniem | „i wprowadzenia ugodnego postępowania, dozwo.|L. 28 wytoczonym i wzywa ich zarazem, ażeby 


b. Września 1861 do L. 15816 pozew, w zała- 
twieniu tegoż pozwu termin audyencyonalny na 


pod rygorem $. 25 U. Post. Sąd. C. wyznaczonym|, 


une twierdzong się załatwiło i ukończyło. w osobie p. adwokata Dra Rybiekiego nadanego 


Gdy miejsce pobytu pozwanych Emeryka Pan- 
gratz, Ferdynanda Nowotnego, Henryka Poppel 
i Józefa Schäfer, a w razie śmierci ich spadko- 
bierców nie jest wiadomem, przeto c. k. Sąd kra- 


Bom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird bekannt ge] Radłów, dnia 8. Marca 1861. 88 
der Kalſ.⸗Ferd.⸗Rordbabn 1000 fl. G M. .. 1997, 1999, 


oder 500 rr. 27235 772.75 


N o der Kaiſ. . 200 fl. o © bej s 
9136 bewilligten Einleitung des Vergleichs Verfa N. 5183. Edykt. ER LE) nd 
der Theisb. zu 200 fl. EM. mit 140 fl. (70) Ein. 147.— 147.— 


m. 160 fl (80%) Enz 231.50 23250 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. Szaszkiewiczowćj, jakoto: Medarda, Filipa, Eze-|"* en MERA b. en, iR 

Tarnów, am 27. Auguſt 1861. chiela Cezara, Leonarda, Jana Józefinę, Sewe-| mit 60 fl. CW. (80%) Einzahlung . —— —— 
ryne, Konstancyę 1 ra Eusebig Szaszkie- der =; ea Dode" ju ** 

ö ; wiczów za granicą mieszkających o pozwie przez] . en tat en on G — 431— 

12072. Obwieszczenie. Wiktora Zbyszewskiego przeciw Helenie Marcho- hai See 2 8 am ee. le 
„Ek. Sąd obwodowy_ ogłasza miniejszów Asehe ee dauert e eee Grez" OTW. Baer Web.. : un as 

skiego handlarza M. D. Stieglitza, które na dniu cholskićj o zapłacenie połowy z °/,, części sumy Pfandbriefe > — 375 — 

der blährig zu 5% für 100 ll. 102— 1 


Nationalbank 4 10 jährig zu 5% für 100 fl. 96.50 96.50 
auf CM. verlosbar zu 5% für 100 fl. 80.75 9025 
der Nationalbank 12 monatlich zu 5% für 100 fl. 99.90 100.— 


1 » * ; szonem zostało, ugoda z wierzycielami w dniach|dnia 1861 o godzinie 9tój przedpołudniem wy-|auf Śferr. Wäbr. verlosbar iu 5 für 100 f. 85.60 86— 
dzień 17. Grudnia 1861 o godzinie LOtj rano 31. Października i 1. Listopada 1860 zawartą, ajznaczonym tem pewnićj stanęli, ile że w prze- 


Galiz. Kredit⸗Anſtalt C. M. zu 4% für 100 l. —.— 80.35 


jowy w celu zastępowania pozwanych, jak równie 
na koszt i niebezpieczeństwo tychże tutejszego ad- 
wokata p. Dra Witskiego z zastępstwem adwokata 
pana Dra Szlachtowskiego kuratorem nieobecnych 
ustanowił, z którym spór wytoczony według usta- 
wy postępowania sądowego dla Galicyi obowiązu- 
jącego przeprowadzonym będzie. 

aleca się zatem niniejszym edyktem pozwa- 
nym, aby w zwyż oznaczonym czasie albo sami 
stanęli, lub tóż potrzebne dokumenta ustanowio- 
nemu dla nich zastępcy udzielili, lub wreszcie 
innego obrońcę sobie wybrali i o tóm e. k. Sądowi 


krajowemu donieśli, w ogóle zaś aby un treten, bezüglich des mit der hierortigen Publication vom 22. December 1860 3. 4687 zur 


możebnych do obrony środków prawnych użyli, 

w razie bowiem przeciwnym, wynikłe z zanied- 

bania skutki sami sobie przypisaćby musieli. 
Kraków, dnia 10. Września 1861. 


L. 3609. E dy kt. (3166. 1-3) 

Ze strony e. k. Urzędu powiatowego jako Sądu 
w Nowymtargu niniejszem wiadomo się czyni, że 
Jan Chowaniec na dniu 6. Kwietnia 1821 w Po- 
roninie pomarł ż pozostawieniem pisemnego testa- 
mentu. . Hex: pw 
Ponieważ pobyt teraźniejszy syna tegoż Jana 
Chowaniec tutejszemu sądowi wiadomy niejest prze- 
to tenże wzywa się, ażeby W Pd. roku od daty 
niżój wyrążonćj w tutejszym 84 p i do 
dziedziczenia tego spadku deklarować się, w prze- 
ciwnym razie bowiem pertraktacya 2 zgłaszają- 
cemi się sukcesorami i ustanowionym dla nieobec. 
nego kuratorem Jözefem Orawiec przeprowadzo- 
ną zostanie. : 

Nowytarg, dnia 4. Września 1861. 


... . mi — [She [beat frantirt werden: 


Nr. 12554. Ediet. (3168. 1-3) 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird bekannt 
gemacht, daß über Begehren des Hieronim Schantru- 
czek die freiwillige Feilbietung der demſelben gehörigen 
in Krakau liegenden Realität Nr. 62 Gde. VII. Kle- 
perz alt (Nr. 74 Steh. V. neu) worin ſich eine neu 
eingerichtete Bierbräuerei befindet, in zwei Terminen it 
am 30. October 1861 und 29. November 1861 
— um 10 Uhr Vormittags hiergerichts ſtattfin⸗ 
en wird. 


In der Buchdruckerei des „CZAS.” 


in den Stationen der galiziſchen Carl Ludwig⸗Bahn, infofern der Vorrath ausreicht, nachftehendejmumige Imperiate .. — — — — 


© 
10 29 
4|6 


Z rady c. k. Sądu obwodowego. wniesionćj, przystępujący uważani będą. eee > "und 100.15 
WO 5 A Se f g Bun dia 20. Września 1861. rien Stabt-Anleipe zu 100 fl. C.-M.. . . 124,— 125.— 
e Ofen zu 40 fl. öſt. W. — 3650 
Gſerha zu 40 fl. GW. ....... 97.— 98.— 
— — — — Salm zu 40 „„ 36.50 N 
Lac — „ 
ary e e «Til 35.25 35.75 
5 ©i, Genoie „zn 40 ,, i 

Kun d machung (3182. 3)Jindiſchgräz zu 5, 11173:: 23 2480 
var Self iu „„ denn 250 3— 
. ” + e + 2 Reg er AA 1450 15.— 

iſ. R . 3 Monate. 

Det ka |. önigl. privil. galiziſchen Baut (Plaz ) Stone 


Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 3½ 114.75 114.78 
31 115.— 118.— 


on — w geny ŻÓENE- 
CARL TUPHI s- BAH Il. i | My 


Vom 1. Oetober 1861 angefangen 


m 
s 


Kenntniß gebrachten entgeldlichen Erde Mien, Dukaten, 4 1 Kr 


Ausleihens von Getreideſücken “u. . cz BR SB 


11 29 
— — — — 184 50 134 25 


Erleichterungen für das Handel treibende Publicum ein, als: 
a) Wird der Sicherſtellungsbetrag (Caution) für die entlehnten Getreideſäcke von 1 fl. auff Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
80 kr. ö. W. pr. Stück herabgeſetzt und es wird der entlehenden Partei anheim geſtellt, vom 4. November 1860 angefangen bis auf Weiteres. 
ſolchen entweder in Baarem, oder in Staatspapieren und coursmäßigen Effecten nach dem — 
Tages⸗Courſe zu ER. Abgang: 
b) Die Leihgebühren mit (e kr. pr. Sack und Tag bleibt unverändert, jedoch wird die ge⸗ſvon Saga n nac Wien und Seel at Fe un 
bührenfreie Zeit zur ntlehnung der Säcke für Sendungen im eigenen Bahnverkehr auf 2 Drau und — = — Breußen 9 ug. 8 
und im Verkehr mit fremden Bahnen auf 3 Tage feſtgeſetzt. Für Saͤcke, welche entlehnt, Min Früt; — nach Reer 5 za ann. Era 


h : f U : ę 30 . r 
jedoch nicht im ei Zuſtande zur Beförderung auf der Carl Ludwig⸗Bahn aufgege] Min. enie! 25300 20 df legte f Uhr 20 sz 845 
ben, ſondern leer zur geſtellt werden, wird keine leihgebührenfreie Zeit zugeſtanden. von . Krakau 7 Uhr Früh, 8 uhr 30 Minuten 


e) Die Rückbeförderung der leeren Leihſäcke erfolgt auf der Carl Ludwig⸗Bahn portofrei; je- ven Oſtr ee 2 sk 
doch müſſen ſolche an dasjenige Stationó:Gzpebit adreſſirt und dirigirt werden, von wel⸗ ven Granica nad Sittatewa d l 0 K. Früh 2 uje 
chem ſolche entlehnt wurden. Minuten Nachmittags. 


6 : 
A . von Szezakowa nach Granica 57 56 15 Min. Vocmitt, 
Das Rückbefordern g Porto für fremde Bahnen, muß von dem Aufgeber der leeren V der 48 lin, me alen. Früh, 3 — — 


nach ne 1 
nuten Nachmittags. n 2 Uhr 95 
v rafau pe Tę 
on enge uhr 15 Min. Grüß, 8 uhr 15 wj, 
nuten Aben Pr Ankunft; 
rakau 1 uhr 15 Min. 
von Wg zen Wen 9 uhr 45 Minuten kali 7 "us: 45 


Wien, am 25. September 1861, ö 
Don der k. k. priv, galiz. Carl Fudwig-Vahn. 


etevzofogiiche Beobachtungen. 


in SYS inuten Abends; — von B 
5 in Barall ini Buftanb Grfdeinungem "rare im | 9,08 frau 1 WAŁA 1 
3 all. der £tmosyfłz in der tuft Laufe b. Tage 1— ben 6166 8 a. ed 
er sphäre fi [| Abends; — pon Rzeszów 8 une 00 nia. abends, 4 


910° Reaum reb 

; von Przemyśl 6 Uhr 15 Wi di Stay 
7 — von Wieliezka 6 uhr N achm. 
in Rzeszöw von Krakau TI Uhr 51 Min. Vorm. 


— 
08 


30 


4. Oetober 1861. 


Beilage zu Ur. 228 der „Krakauer Zeitung.“ 


Güter enthalten iſt. Sollte aber der eine oder der 


Freitag, 


act zu Gericht nehmende Beſcheid zugeſtellt wer⸗ 
den ſollte. 

13. Sollten am obigen Lieltationsterminen die Güter 
Szczurowice ſammt Zugehör um den Schägungs- 
werth nicht veräußert werden, fo wird zur Feſt⸗ 


achtet werden, ſo ſteht dem Unternehmer frei, ſich 
der diesfälligen Anforderung zu fügen oder hierauf 
innerhalb zehn Tagen zu erklären, daß er von dem 
Vertrage abſtehe. 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 
Krakau, am 20. September 1861. 


— —̃ ꝓ ́H=̃— — 


N. 268. Ediet. (8164. 3) 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Ulanów 
wird den Abweſenden Abraham Schiffer, Rachel und 
Iſcael Moscheles und Reiſel Schreiber mit dieſem 
Edicte bekannt gemacht, daß Amalia Schiffer aus Ula- 
nów mittelſt Klage de pras. 6. März 1860 NE. 268 
gegen ſie als Miterben nach Nachman Schiffer die Zah⸗ 
N. Brykczyńska, dann alle jene Gläubiger, welche erſt ape 5e 15 1 0 Ar ur ln — 
tionebedingung enthalten fein muß, auszuſtellenſnach dem 5. Auguſt 1861 als dem Tage des dieſerſale Erſtgeklagte erscheinenden "alafenfóaf nach Sa⸗ 
und diefelbe Behufs der Intabulitung derſeldenſFeilbietungsausſchreibung zu Grunde gelegten Landtafel⸗ muel Schiffer zu Handen des beſtellten Nachlaßcurators 
und rückſichtlich der aus derſelben herrührenden Auszuges auf die zu veräußernden Güter ein Pfandrecht 


N zugeſtellt wurde, die Tagfahrt zur mündlichen Verhand⸗ 
Verbindlichkeiten dem Gerichte mit der Bitte umſerworben haben ſollten, oder denen dieſer Beſcheid aus auf den 19. December l. J. s 
ch was immer für einem Grunde gar N er all lung auf ec er l. J. um 8 uhr Vor⸗ 


sh er ? mittags angeordnet worden iſt. 
' i rechtzeitig zugeſtelt werden könnte, durch den für dieſel⸗ ohnort dieſer Per i 
p ane WROCI ke ka Hale stój 1 1 en gt Abvofaten 555 ze lich 8 10 fo wi für e 
. 0 20 ie en mit ubſtituir Advokaten r. urst 5 

a a Rany | tod deen Fee u Ode 0 WATWO © 
einen vierten Theil des r Zustellung des dle Zah⸗ Aus dem Rathe des k. k. Landes⸗Gerichtes ieſem Proz le der en Ra A 
binnen 14 Tagen nach der lenden erſtrich Lemberg, am 19. Auguſt 1861. tor beſtellt und demſelben der 9 eſche 
lungsordnung der Gläubiger feſtſtellen dieſes Gerichtes zugeſtellt. 


Amtliche Erläſſe. 


N. 33525. Kundmachung. (3167. 3) 


Vom Lemberger k. k. Landes⸗Gerichte wird hiemit 
kundgemacht, daß die executive Feilbietung der dem 
Schuldner Hen. Adam Sarius Grafen Zamojski ge⸗ 
hörigen im Zloczower Kreiſe gelegenen Güter Szczuro- 
wice ſammt Zugehör Łopatyn, Chmielowa, Lasz- 
köw, Nowostawce, Hrycowola, Podmanasterek 
ſammt dem Wirthshauſe, Piaski, Niemiłów, Kuli- 
ków, Mikołajów, fammt dem Walde Pustelnik, Ster- 
kowce, Uwin, Kusztyn und Rudenko zur Einbrin⸗ 
gung der Forderungen des Herrn Joſef Grafen Zamoj- 
ski pr. 85,000 fl. EM. ſ. N. G. des Herrn Mayer 
Kallier pr. 22,500 fl. CM. ſ. N. G. deſſelben als 
Rechtsnehmers der Erben des Johann Christiani pr. 
4000 Silber-Rubel ſ. N. G., deſſelben als Rechtsneh⸗ 
mers der Frau Honoratha Borzecka pr. 187,340 fl. 
EM. f. N. G., des Hrn. D. Horowitz pcto. 25,000 
fl. CM. ſ. N. G., des Hrn. S. M. v. Rothschild pr. 
25,000 fl. ſ. N. G., der Erben des Ignatz Babirecki 
pr. 200 fl., 1000 fl. und 4817 fl. 51 kr. ſ. N. G., 
der Erben des Hrn. Johann Christiani pr. 10,000 fl. 
CM. f. N. G., endlich des Großhandlungshauſes Arn- 
stein & Eskeles rückſichtlich deſſen Rechtsnehmers Sa- 
muel Klarmann pr. 13717 fl. CM. ſ. N. G. in zwei 


„ Nikolaus Link, Anna Kubowicz 
zur Zahlung des Reſtes des angebotenen Kauf und Johann Koniuszewski, Fr. Wanda Franciska zw. 


; w terlichen Erkenntniſſes und der Zuſtellung des in]  ———— — .öt— Zugleich werden dieſelben erinnert, zur rechter Zeit 
Terminen nämlich A 1. 8 0 Hi 9665 und 15. wa Beziehung unter Einem von Seite des Ge: 3. 9927. Ku ndma chu (3151. 3) entweder ſelbſt zu . oder die aſotderlichen Be⸗ 
= 3 er Bafa aögehalten werde r. oj nach⸗ richtes an den Erſteher zu erlaſſenden Auftrages, ng. Ikelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder einen an⸗ 

ehenden ! 


die andere Rate d. i. den legten vierten Theil aber Zur Lieferung der Mineralwaſſer⸗Flaſchen, welche diefdern Sachwalter zu ernennen und dem Gerichte anzu⸗ 
binnen 14 Tagen nach Rechtskräftigwerdung der [Verwaltung des Curortes Krynica in den Jahren 1862, zeigen, widrigens fie ſich die aus der Verabfäumung ent⸗ 
Gläubiger feſtſtellenden erſtrichterlichen Erkennt- 1863 und 1864 benöthigt, wird unter nachſtehendenſſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben würden. 
niſſes an das gerichtliche Depoſitenamt oder Über] Bedingungen die ſchriftliche Concurrenz hiemit eröffnet: 


1. Die Güter werden in Pauſch und Bogen verkauft. 
2. Als Ausrufspreis wird der durch die gerichtliche 
Schätzung erhobene Schätzungswerth von 539,348 


fl. 41 kr. CM. oder 566,3 16 fl. 11½ kr. 6. W. 
beſtimmt mit dem Beifage, daß in dieſem Termine 
beſagte Güter nicht unter dem Schätzungswerthe 
werden hintangegeben werden. 
„Jeder Kaufluftige iſt verbunden, den zehnten Theil 
des Schätzungswerthes das iſt den runden Betrag 
fl. EM. oder 56,632 fl. 6. W. im 


intabulirten Forderung pr. 85,000 fl. 1 
geſtellten, wobei jedoch ausdrücklich feſtgeſe 1 fe. 
daß es dem Herrn Joſef Grafen za nn 
ſtehen foll, auf Grund des mit der Ur 
11. October 1859 in dem Betrage 
fl. 41 kr. CM. verſchiedenen und üb 
den Gütern Szezurowice ſammt Zuge ih 
bulirten Forderung von 85,000 fl. CM. En 
ſichergeſtellten Vadiums zu licitiren, wenn s 
ſchriftliche mit Bezug auf das fragliche Sr 
ſichergeſtellte Vadium jaa esy es 
bracht haben wird, daß er das i dice 
i lite Vadium auch auf bie n ch 0 
er Szczurowice ſammt Zugehör at 
und beſtimme, wornach der das nn. nn 
lirte Cautions inſtrument ſammt dem Tabularex > 
der zur Hypothek des Vadiums beſtellten Bee , 
aus toelchem erſichtlich iſt, daß dieſes Va iu 
hierauf am 1. Platze einverleibt ſei, e 
Kaufluſtige zur Verſteigerung ohne Erlag eine 
baaren Vadiums zugelaſſen werden wird. 

„Der Meiſtbietende iſt gehalten binnen 14 Tagen 
nach Rechtskräftigwerdung des Beſcheides womit 


Es wird jedoch dem Erſteher freiſtehen, 
die auf den zu veräußernden Güter für die gali⸗ 


84,300 fl. und 19,100 fl. CM. in jenen Be⸗ 
trägen, fi welchen ſolche nach einer von der Di⸗ 
rection der galiziſch⸗ſtändiſchen Creditsanſtalt aus⸗ 
dießfällt ättigung gebühren wer⸗ 
zufolgenden dießfälligen Berta vet 
den, fo wie auch andere gerichtlich zu zet: 
bie erſte Hälfte des angebotenen Kaufp von 008 
zweifelhaft eintretende Forderungen in die m 
eſteher binnen der oben angegebenen Friſt zu er⸗ 
legende erſte Hälfte des Kaufpreis einzurechnen 
und von derſelben in Abzug zu bringen, jedoch nur 
unter der Bedingung, wenn er eine Erklärung der 
galiziſch⸗ſtäͤndiſchen Eredits anſtalt oder des betref⸗ 
fenden Gläubigers beibringen wird, in welcher die 
Einwilligung zur Belaſſung der dlesfälligen Bot: 
derung ſammt Zinſen guf den zu deräußernden 


. Sobald der Meiſtbietende den obigen in den Ab: 


Vom Tage der Uebergabe in den phyſiſchen Beſitz 


b 


. 


* 


Auftrag des Gerichtes an den angewieſenen Gläu⸗ 
biger zu bezahlen. 


ſätze 4. und 5. feſtgeſezten Bedingungen Genüge 
geleiſtet haben wird, wird er auf ſeine Koſten in 


werden zugleich ſämmtliche Hypothekarſchulden mit 
Ausnahme der auf den gedachten Gütern und zwar 
dom. 80 pag. 233 n. 11 on., dom. 197 pag. 
64 n. 62 on., dom. 197 p. 67 n. 91 on., auf 
Łopatyn, dom. 80 p. 238 n. 2 on. auf Hry- 
cowola, dom. 80 p. 252 n. 3 on., dom. 345 


auf Laszkow, 


66 fl. 40 kr. CM. d 
auf Kuliköw om. 197 p. 72 n. 79 on, 


hat der Käufer die laufenden Steuern, öffentli⸗ 
chen Gaben und ſonſtigen mit dem Eh 187 
bundenen Leiſtungen zu tragen. 


die Feilbietungs⸗Bedingungen in der h. g. Regi⸗ 
ratur einzufehen er: in Abſchrift zu erheben. 
Der Meiſtbietende iſt gehalten für den Fall wenn 
Lemberg nicht wohnhaft wäre, oder wenn er 
in Lemberg wohnen würde, für den Fall ſeiner 
Entfernung von Lemberg eine daſelbſt wohnende 
Perſonen bei Fertigung des Licitationsprotocolls 
nampaft zu machen, welcher der den Feilbietungs⸗ 


3. Die Menge der jährlich zu liefernden Flaſchen wird 


7. Der genehmigte Lieferungspteis wird dem Unter: 


9. Sollte im Verlaufe der Ver tragsperiode in der 


1. Lieferungsluſtige haben ihre ſchriftlichen und eigen: 
händig gefertigten Anträge mit der äußeren Auf⸗ 
ſchrift: „Offert zur Lieferung von Flaſchen für 


Krynica” unter Beiſchluß des Vadiums von 100 [N. 59616. 


fl. ö. W. verſiegelt bis zum 18. October 1861 


6 Uhr Abends bei dem k. k. Finanz⸗Landes⸗Direc⸗ 
tions⸗Präſidium in Krakau zu überreichen und darin 
den verlangten Lieferungspreis pr. Flaſche in Zif— 
fern, daß ſie die Lieferungsbedingungen kennen und 


ſich denſelben unbedingt unterziehen. 


auf 30,000 d. i. Dreißig Tauſend Stück feſtge⸗ 


ſetzt, und der Unternehmer verpflichtet, für den 
Fall des Bedarfs jede verlangte Mehrlieferung 
welche 50% nicht überſteigt, innerhalb der Friſt 
von 6 Wochen vom Zeitpuncte der Beſtellung ge⸗ 


rechnet zu demſelben Preiſe zu realifiren. 


4. Die zu liefernden Flaſchen müſſen in einer gegof— 


ſenen und von innen glatt ausgedrehten Form aus 
Meſſing geformt werden, lichtgrün, glatt und bla⸗ 
fenfrei fein, eine cylinderförmige bouteillenartige 


Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Ulanów, am 18. Jänner 1861. 


Kundmachung. (8155. 3) 
Der mit dem Statthalterei-Erlaſſe vom 31. Auguſt 


1861 3. 57793 zum autoriſirten Civil⸗Inginieur ers 
nannte Ludwig Harnwolf hat den vorgeſchriebenen Dienſt⸗ 
Eid beim k. k. Statthalterei-Präſidio am 6. September 
1861 abgelegt, und zu feinem ftóttigen Wohnſitze die 
Kreisſtadt Przemyśl gewalt. 


Von der k. k. galiziſchen Statthalterei. 


Lemberg, am 11. September 1861. 
N. 59616. 


Obwieszczenie. 
Ludwig Harnwolf, rozporządzeniem Namie- 


stnictwa z 31. Sierpnia 1861 L, 57793 miano- 
wany autoryzowanym cywilnym inżynierem, zło- 
żył dnia 6. Września 1861 przepisaną przysięg: 
służbową w Prezydyum c. k. Namiestnictwa i 


obrał na swoją stałą siedzibę obwodowe miasto 
Przemyśl. 


Od c. k. galicyjskiego Namiestnictwa. 
Lwów, dnia 11. Września 1861. 


Geſtalt und platte Baſis haben, mit Einſchluß des * 


Halſes ſieben Zoll zehn Linien (Wiener Maß) hoch, [N. 12757. 


und zwanzig ſieben Wiener Loth ſchwer ſein, einen 
Umfang von zehn Zoll und einer Linie beſitzen, 
auf der Wölbung vom Cylinder zum Halſe mit 
der ſtempelartig aufgeprägten Bezeichnung „Kry- 
nica“ verſehen ſein, und ohne den Raum des 
Halfes Ein und ſieben Zehntel Seitel (Wiener 
Maß) Waſſer faſſen. Der Cylinder muß neun 
Zehntel Linien ſtark im Glaſe fein, die übrigen 
Theile der Flaſche hingegen find verhältniß mäßig 
noch ſtärker zu machen. 

Von der 7“ 10% betragenden ganzen Höhe 
der Flaſche haben, auf den Cylinder 5“ 2%, auf 
die Wölbung vom Cylinder zum Halſe 1“ gu 
und auf den Hals 1“ 6“ zu entfallten. 

Der äußere Umfang des Halſes iſt oben mit 
einem flachgeſtrichenen Kranze zu verſehen und hat 
unterhalb des Kranzes 3“ 4, der Umfang des 
Kranzes dagegen 47 — und der Durchmeſſer der 
vollkommen cylinderförmig geſtalteten Halsöffnung 
9 ½““ zu meffen, 

— eton die zu liefernden Flaſchen mit 
Ausnahme der mehr bouteillenartig zulaufenden 
Halsform ganz den bisherigen Krpnicger Mineral: 
waſſer⸗Flaſchen gleichen und eſonders eine allen 
völlig gleiche Halsöffnung erhalten. 


5. Flaſchen, welche in einer oder der andern Bezie⸗ 


hung nicht die vorgeſchriebene Beſchaffenheit haben, 
werden nicht übernommen. hę zerſchlagene und 
gefprungene wird keine Bete ein Heleifter, 

6. Der Lieferant übernimmt die Verpflichtung, daß 
die Glasmaße jene techniſche ubereitung erhalte 
und diejenigen Kühlmetode in Anwendung gebracht 
werde, welche erforderlich find, um dem Glaſe die 
gehörige Haltbarkeit zu verſchaffen, indem deufelbe 
dafür haftet, daß der bei der O ung und Mer: 
korkung ſich ergebende Bruch 3% nicht überſteige. 

Die größere Menge Bruch at derſelbe durch die 

entſprechende Anzahl qualitätmäßiger Flaſchen zu 

erſetzen. 


nehmer nach jedesmaliger Ablieferung vom Bade⸗ 
Inſpector gegen ſtempelmarkirte Quittung ausge⸗ 
zahlt werden. 


2 
8. Das erlegte Vadium wird bis zur vollſtändigen 16 


Erfüllung des Vertrags als Caution zurückbehalten 
und haftet für alle Verbindlichkeiten des Unter⸗ 
nehmers. 


Form der Flaſchen eine Aenderung für nótbig er⸗ 


N. 12757. 


Kundmachung. (8137. 3) 
Laut des am 13. Juni 1861 3. 10351 von der 


Fr. Angela Kadlubowska überreichten Geſuches, find 
ihr am 12. Mai 1861 nachſtehende ihr eigene Grund⸗ 


entlaſtungs⸗Obligationen des Krakauer Regierungsgebietes 
verloren gegangen: 


1. Eine 5% auf den Namen der Johanna Bobrow- 


ska am 24. October 1854 Nr. 1080 ausgeſtellte 
Grundentlaſtungs⸗Obligation über 100 fl. C.⸗M. 
ſammt laufenden Coupons. 


Eine 5% auf den Namen derſelben Johanna Bo- 


browska am 24. October 1854 Nr. 1081 aus⸗ 


geftellte Grundentlaſtungs⸗Obligation über 100 fl. 
EM. ſammt laufenden Coupons. 


„Eine 5% auf den Namen des Anton Wenzel Eduard 


Anaſtaſtus 4. Namen Benoe am 24. October 1855 
Nr. 3785 ausgeſtellte Grundentlaſtungs⸗Obligation 
über 100 fl. CM. ſammt laufenden Coupons. 
Eine 5%, auf den Namen der Klotilde Thereſe 
2. Namen Lisowiecka am 24. Jänner 1857 N. 
6565 ausgeſtellte Grundentlaftungs-Obligation über 
100 fl. EM. ſammt laufenden Coupons. 

Eine 5% auf den Namen des Stefan Wilko- 
szewski am 1. November 1857 Nr. 8540 aus⸗ 
geſtellte Grundentlaſtungs⸗Obligation über 100 fl. 
CM. ſammt laufenden Coupons. 


Eine 5% auf den Namen des Stefan Wilko- 


szewskı am 1. November 1857 Nr. 8541 aus⸗ 
geſtellte Grundentlaſtungs⸗Obligation über 100 fl. 
CM. ſammt laufenden Coupons. 

Vom k. k. Landesgerichte werden demnach alle, welche 


zu den obbeſagten Obligationen irgend welche Rechte an⸗ 
zuſprechen haben, aufgefordert, ihre Anſprüche binnen 
einem Jahre vom Tage der letzten Einſchaltung die⸗ 
ſes Edictes in der „Krakauer Zeitung“ bei bieſem k. k. 
Landesgerichte anzumelden widrigenfalls die obbezeichneten 
Obligationen für amortiſirt erklärt werden. 

Krakau, am 27. Auguſt 1861. 


Obwieszezenie 


Według podania i Anieli Kadłubowskićj 


z dnia 13, Czerwca 1861 L. 10851 wniesionego, 


7 — obligacye uwolnienia gruntowego okre- 


G na dniu 12. Maja 1861 następujące 


Krakowskiego : 


1. jedna 5% obligacya uwolnienia gruntowego 


ddto. 24. Października 1854 do L. 1080 na 


imie Joanny Bobrowskićj wydan. 
mk, z kuponami dieses 198 1298 


2, jedna 5% obligacya uwolnienia gruńtowegolN: 3618. R (3129. 3) Zaleca Si j k i 
ö ge 5 CA sie zatem nihiejszym edyktem pozwa- 
dt sf Paździ nika 1854 do L. 1081 ha Przez c. k. Urz M M 15 jako Sad w N 5 hym, aby tea enen czasie albo sami 
mie tćjże saméj Joanny Bobrowskićj na 100)... mtargii Czyni die Fir dd n dari: * a8. stanęli, lub tóż potrzebne dokumenta ustanowio.(skiego kuratorem nieobecnych ustanowił, z któ- 
złr. mk. wydana, wraz z bieżącemi kupon. 4 Li c. 1848 wj 5 wia Sw Jakobi em dla nich zastępcy udzielili, lub, wreszcielrym spór wytoczony według ustawy postępowania 
3. jedna 5% tbligacya uwolnienia gruntowegó|** 7 ieniem kodyeyl aui 30 0 1843 innego obrońcę sobie wybrali i o tem ©. k. Są-|sądowego w Galicyi obowiązującego przeprowadzo- 

na dniu 24. Paździemika 1854 do L. 37850 8 J piewiedz En ee Mas: Ją:|dowi krajowemu donieśli, w ogółe zaś aby wszel-|nym będzie. 

na imie Antoniego Wacława Edmunda Ata: K Taj syna znał WPA 2. 4 4055 de kich możebnych do obrony środków prawnych] Zaleca się zatem niniejszym edyktem pozwa- 
nazego 4. imion Benoegó na 100 żłr. mk. (eu roku od dnss Aziefg ee Selen sa S 85 dzić użyli, w rażie bowiem przeciwnym, wynikłe z za-Jnym, aby w zwyż oznaczonym czasie albo sami 
wydann, Wraż: 2 kuponami bieżącefni, 1557 łosił i oświadc: 104 4 sed ? yi 1 2 1 hiedbania skutki sami sobie przypisaćby musieli.istaneli, lub tóż potrzebne dokumenta ustanowio- 
4. z re an > rer br praeciwnym ee ie Kraków, dnia 26 Sierpnia 1861. nemu dla nich zastępcy udzielili, lub wreszcie 
na dniu 24. Stycznia 1857 do L. 6565 naj Fatto wand 1 sit eb ? ' innego obron bie wybrali, i o tóm c. k. Sa- 
imie Klotyldy Teresy 2. im. Lisowieckićj na pore towóny ! 151587. się zgłosili, a i 2 kurato- dowi krajowemu donieśli, w ogóle zaś — m 
m teen dakóbcem dla niego ustanowionym. N. 2267. (8165. 2) ſbich możębnych do obrony środków prawnych 
użyli, w razie bowiem przeciwnym, wynikłe z za- 


i cemi rem r > dd . = 
pz IE + Nowytarg, dnia 11. Września 1861. Obwieszczenie. 
| niedbania skutki samym sobie przypisażby musieli. 
ków, dnia 2. Września 1861. 


u a ix e 3 3m "M C. k. Urząd powiatowy, jak d w Pilznie 
z 7 —— ! RI będę REN 2 podaje do wiadomości ee celem za- 
— 702 W Lee 0 b 100 AL. 3602. Edykt (3183. 3) R 99 RAPrców po kał 
„ wydańa, wraz ieżącemi kuponami st M a a Kaspr rklu w sumie 0 złr. m. k. F TTT 
6. jedna 5% obligäcy& uwolnienia idtowóżć Noc ul c, k. Urzędu powiatowego jako Sadul, procentami i kosztami sporu i egzekucyi odbę-|3, 10238, Ankündi (3172. 3) 
na dniu 1. Listopada 1857 do L. 8541 na — Ar Su niniejszem wiadomo się czyni, żełdzie się na dniu 30. Pażdziernika 1861 0 nkündigung. 
ite Stefans Wilköszöwekteito na 100 Zr 1847 W Irene ad dniu 15. Sierpnia|godzinie 9 rino w zabudowaniu sądowem w 1 nd PARĘ gegeben ank Becke Direction in — 
W. CWE CY Ć. GF CESE FTWOF 4 ś tamenta nie pomar A 1 Zei k >| 4 yt 8 l . od ż en, daß wegen Verpachtung der z 
CK Sia kujowy Wzywa wszyaliieh o któż, aan ontt pobyt teraźniejszy byną tegoż Józetaj(, $ w Prfanie dol małżonków Kaas PEmihi|ihrungöfeuer vom Sen: uni. Kiifährrkrane tn lm 
fe db pówykókych obliżacyj jakie prawa Sable tenzen o en Sądowi wiadomy niejest przetölZwolihskich należącćj, 8 | 
tage RAM fr 991 ch Narr: un 90 tenże Ney wa sie, ażeby w przeciagh roku od daty Za cenę wywołania stanowi się cena szacun-/ti 
"dnia dtatniego obwieszczenia niniejszego 6dyktułii ohne nd w tatejszym ządzie zgłośił, i dó|kowa 673% zła. 18 cent. z tą uwagą, iż sprzedaż] e, Derober 1862, Die Śffenttidyen Berfteigerungen 
F > Wo EK JAY AI HM nia tego spadku deklarował się, w prze-|takż izei : mie jeć moze.ſam 8., 9., 10. und 11. October 1861 bei der k. k. 
Au dw i eh 5% l 50 nl iwny uazie bowiem peftraktacya 2 zgłaszają: d ERS Kupis! Wh rzad różni gen licy- Finanz⸗Befirks⸗Direction in Tarnów werden abgehalten 
ill, 0 u th y wiem razie pówyżsże obli- cmi sie Bukuesórkmi i ustanowiohym dla nieobee.ftacyi mają złożyć na ręce kótieji wadium 10% werden. 


p ee tychze, tutejszego adwokata pana Dra 
itskiego z substytucyą adwokata Dra Szlachtow- 


PORÓW, an t, Sen 180i. ER — Szymonem Lassakiem przepro-|ceny szacunkowej w gotówce, lub w obligacyach Die Licitationsbedingniſſe, ſo wie die den einzelnen 
, wa Nowi gdzie. > według kursu. Pierwsza trzecia część ceny kupna Pachtbezirken zugetheilten Ortſchaften können hieramts, 
ytarg, duia 4, Września 1861. musi być dopiero w trzecim miesiącu po powzię- va bei eż SE SĘ in * 
320 DOWIE Nee i ei > : : zjratau, Neu⸗Sandez, Rzeszöw und Wadowice endli 
. + ö cy ta A . ern nz Ez kosi er —— Paid |. ciu akt 1 tac 8 8 dow "zg 2 
— — Ogloszenie Hi ey . ) ve n 4 bei jeden 2 Finanzwach = Gommifjdr des Tarnower 


O. k. Sad pówiatowy w Krzeszowicach, po-|L. 15748. 3138. 3 8 runki Ii j kt szacunkowyjfteifes eingeſehen werden. 
daje niniejszem do publicznéj wiadomości, iż ce- C. k E d y Kt. ? ś a 4 e dee n eee w . Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. 
lem — w drodze egzekucyi — 112 ie krajowi. Krakoweki een ni sądowój togistriturzo przejrzeć. Tarnów, am 26. September 1861. 
przez. publiczną licytacyą sprzętów domowy: y&tem p. Emeryka Pangratz, Kerdy- C. k. Urząd powiatowy jako Sąd. N. 10238, 1 1 
pościeli Jakóba Kenner be w. Modinioyjnanda Nowotnego, Hanke Poppel i Józefa Schä Ay dau 5. ÓW rośli 18 = 3 38 Obwieszczenie. 
małćj, na zaspokojenie nalezytosci Wincentegojfer ©0 do życią i miejsca pobytu niewiadomych 
Kramarczyka w kwócie 60 zła. zajętych i nh 63]% W rale ich śmierci spadkobierców onychże c 
zła. 2 e. oszacowanych, wyznaczony został terminſdo ŻYCIA i miejsca pobytu niewiadomych, że prze- N. 1896. Edict (3162. 3) 
pierwszy na dzień 10. Pazdziernika 1861, fein nim ip. Józefowi Cohn, Süssmanowi Pfau, fr I K i 961 
drugi na dzień 244Października 1861, Józefowi Brühl czyli Brüll i p. Ernestynie Brühl Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Brzeskojobwodzie, na rok od 1. Listopada 1 do tegoż 


zawsze o godzinie a przedpołudniem, w p . ! . ) us 
'mieszkaniu Jakóba Kenner oled, z tém Adam Dunin Brzeziński w imieniu własnem, orazſdie Frau Pauline Tomabiewicz gegen die Nachlaßmaſſe ) l E Z. 
hadihienieniem, iż ruchomosci te w dragim ter-jjako ojciec małoletnićj Felicyi Brzezińskićj, Feliksſdes Paul Marzec erſiegten Wechſelforderung von 100|rekcyi skarbu w Tarnowie odbyć się mającćj, 


minie, także nizej ceny szacunkowéj sprzedane Brzeziński, Krystyna z Brzezińskich bar. Horo 
iP gericht am 12. Auguſt d. J. 3. 13019 verwilligten 


będą. O 'czem chęć Kupna mających ‚uwiada-jchowa, Pelagia z Brzezińskich Morelowska w imie ; i ak i 
mia sie. niu własnóm, oraz jako matka i opiekunka malo-ferecutiven Feilbietung folgender zur befagten Nachlaßmaſſeſwiatom dzierżawnym miejsca przejrzeć można 
C. k. Sąd powiatowy. letnich Stanisława, Ludwika i Juliusza Morelow-|gebórigen Gegenſtände, als: |w e. k. Dyrekcyi skarbowej w Bochni, Krakowie, 
Krzeszöwice, dnia 21, Września 1861, skich i Maryanna z Morelowskich Onyszkiewiczj a) Eines 237 Use umfaßenden Stückes Adergrundes[Sgczu, Rzeszowie i Wadowicach, jakote2 w c. k. 
o extabulacyę sumy 688 złr. z przyn. na dobrach N. top. 162 in Brzesko im SchätzungswertheUrzedach powiatowych i u c. k. komisarzy straży 

Kawęcinach z przyl, i na sumie 364,217 złpol. von 80 fl. und |fnansowćj obwodu Tarnen "Elze, 88 57 

In eee e nee eee 1 5] eee eee TCC, 

y 1 I rowilltwien: "po: min audyencyonalny nof10. December 1861 jedesmal um 10 Uhr Bormitt 


« 8 
lub jego z miejsch | obytu niewiadomym spadko- pod rygorem $. 25 Post. Sąd. Cyw. wyznaczonymſgedachten Gegenſtände nur um oder über, bei dem letz N. 14221. Ediet. (3178. 3, 


1. Einſchreitens des Herrn Michael Jasinski, Hrn. Lud⸗ 
z Proköw Pilitska, Tadeusz Piliński i Elzbietaloratz, Ferdynanda Nowotnego, Henryka Poppel| Die Kaufluſtigen werden an dem beſagten Termin śnię rryri ky Gr. R Się z. dw 
z Pilińskich Jędrzejewiczowa pozew do sporuſt Józefa Schäfer, a w razie śmierci ich spadko-|in die gerichtliche Kanzlei zu Brzesko eingeladen. 
ustnegó 6 edifice prawa dzięrżawnego z stanulbiercöw nie jest wiadomem, przeto c. k. Sąd kra- Brzesko, am 19. September 1861. 
biernego dóbr Sieklów 0 zelu 3 . 
Sądu wnieśli, w skutek czego do rozprawy ter-Ina koszt i niebezpieczenstwo tychże tutejszego ad-|N. 1896, Obwieszczenie. 


mit aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche läng⸗ 
ſtens bis zum Ende December 1861 bei diefen k. 


+ 


leca się zatem niniejszym edyktem pozwa- 


wiadome, przeto c. k. óbwódowy ustanawia owe 
dla obrony na jego niebezpiecżeństwo i rocgztſuym, aby w zwyż oznaczonym gzasie albo sami| e) kawałeczka gruntu N. top. 162 w-Brzeskulgsrichte fchriftlich oder mündlich anzumelden. 
kuratora w saskie p. adwokgkta Dra Rosönbergalstaneli, lub tóż potrzebne dokumenta ustanowio- 4 0 rk 237 DP w Wartości szacunko- Die Anmeldung bat zu enthalten: 
z kübatytudya adwokata Di Hobotskiego z któ-|nemu dla nich zastępcy udzielili, lub wreszcie wej 80 ela. a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann 
rym wyłośżona sprawa według ustawy Giwi. dlaſinnego obrońcę sobie wybrali i o tém c. k. Sądowi| b) 18 kloców drzewa budowlanego w wartości Wohnortes (Haus⸗Nro) des Anmelders und ſeines 
Galicyi — pre 6nym będzie. krajowemu donieśli, w ogóle zaś aby wszelkich| . zła, Rowi i allfaͤligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den 
Tym więc edyktem wżywa sie późwanego, ażeby możebnych do obrony. środków prawnych uzyli, ua zaspokojenie wygranćj przez p. Paulinę To- geſetzlichen Erforderniſſen ber ſehene und legaliſirte 
wóżeśnie sam sie 'zgłośńt, hab 162 dowódy prawneſw razie bowiem przeciwnym, wynikłe z zanied-|MAniewiez przeciw téjze masie sumy wekslowej Vollmacht beizubringen hat; > 
ustóńowiońemu kuratorówi wręczył, lub rarćszciejbania skutki sami sobie. Przypisachy musieli. 100 zła. z przyn. dwa termina 580. 12. Listopada b) den Betrag der ngefprochenen Hypothekarforderun 
innego obrońcę sobie bra i 'sądówi tutejszemu Kraków, dnia 10. Września 1861, 1 10. Grudnia 1861, zawsze o godzinie 10tćj rano ſowohl bezüglich yes Capitals, als auch der alf. 
z tem dodatkiem, że przedmioty te na pierwszym gen Binfen, in fo weit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ 


recht mit dem Capitale genießen; 
die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 


wymienit, ogółnie by werystkie do obrony po- n 1 
etre Pate rzepisane środki użył, 00) N — — ſfterminie tylko za lub wyżćj, na drugim zaś także 
wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 


2 + PET 44 REN 2 CHE A ed 0 
skutki z zaniedbania wynikłe sobie sam przy- N. 18125. E d y kt. (8111. 3) z: 48e "bia sprzedane będą, 


— — 


pisać musial. u doł: j 

2 rady c k. Sądu obwodowego. C. k. Sąd krajowy, Kosowski zawiądamia ni- mie re w sądowej kancelaryi w Brzesku] Sprengels bie . ad —— hat, die Namhaft⸗ 
Tarhôwy, Ani 14. Sierpnia 1861. niejszym edyktem p. yna, p. Karolinef?® <a e ung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
. j Inis 1ierp y J , 'Brzesko, dnia 19. Września 1861. m gerichtlicher Verordnungen, widrigens 


Rzepecką i p. Józefa Ignacego 2, im, Rzepeckiego 
1517 a w razi ich śmierci mę rk R sprdkober 
13187. A & N w, że przeciw nim pp. * olf, Klemens, 

Et Ą * (8145. 3) — Salomea z Remerów Wiszerową iEleo-| * 14715, Ed y kt: 6112. 3) 

C. k. Sd "Gb 757 rk "zawiadamiafnora Kepnerowa, przez % "DMocnikn p. adwokata] C. k. Sąd krajowy Krakowski Zawiadamia ni- 

niniejszym edyktem kie gł "2 miejsca po-|Dra Zyblikiewicza, wu i Pozew de präs. 26go iejsżym edyktem p. Pawła Hubickiego, p. Kata- 

bytu Ozesława Bzówskiego lub w żiżie ję modą ipea 1861 do L. 149 > Orpeezenie, że sd rzynę z Raczkowskich Kownacką i p. Józefa Pio- 

i DWA 1 dorę-zadawia zapłaty sumy » 2 przyn. tudzieżjtrowskiego, że przeciw nim 2 miiejsca pobytu i 

eżenia dekteta przyznania byłego "Bipa 185 1. prawo 3 lage ion ze celem zaspo-|życia Ae dm ym, a w fazie aber Babe 

nej cojenią tej sum rz : i -ſich spadkobi i iewi = 

19519 aden "Pozóśtałego pb 7 eo 2 Bz ówskich u 8 2 2 ryna na do- ich 177 obiercóm równićż niewiadomym, p. Fe 

Słażówskićj” ustafikwia Kürttorem ad actum panaſpraedawnilo się i ze te 


dieſelben lediglich mittels der Poſt an den Anmelder, 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu 
eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abge: 
ſendet werden. > 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die 
meldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen wür⸗ 
e, ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 
eberweiſung feiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 
apital nach Maßgabe der ihn treffenden Meihen⸗ 
olge eingewilliget hätte, und daß dieſe filfehmeinenbe Ein: 
illigung in die Ueberweiſung auf den obigen fa 
apitalsvorſchuß auch für die noch zu ern en Beträge 
des Entlaſtungscapitals gelten b > 
\ i 4 . er 
handlung nicht weiter gebóce liert auch „bug echt 


' Aero tych dóbr wy-|Giebńłtowskićj, 2go Poxowój, tudzież im: ich 
adwokata Dra Bündrowskiego i dóręcza mu zur“ extabulowane być maję» w załatwieniu ex oe 'Konrada, Bean, Władysława BUÓJA 2. im. 
cżońy 'dektet przyżńatia. Z ustanowionym kura. uchwałą tutejszego „Sądu z dnia 26, Sierpnia 1861fi Heleny Maryi 2. im. Giebułtowskich właścicieli 
j w 5 po api czyli dojdóbr Łapanowa 2 folwarkiem Wymysłowa wniéslfalnmeldungsfriſt Werfäumende, - b 25 

; epd an Geben Arien e ‚excepeyi te ika 1861 „yonalny na|pozew do L. 14715 de Präs. 20. Sierpnia 186 I ſeder Einwendung und en im St A wii — 
Wzywa się tedy Wspommonego p. Czestawaſd z ien 22. Październ! ©.godzinie 10.|o uznanie za zgasłe prawa zastawu sumy 3500/den erſcheinenden eden 25 8 1080 


Bzowskiego, aby w czasie należytem do sądu sięjżrana ustanowiony został. Ip. czyli sumy 5233 zip. 27 gr. 2 rar e N 
zgłosił i ustanowionemu ratorbwi potrzebne do-] Gdy miejsce pobytu pozwanych nie jest wia- hie kak dźbr Łapanowa -z nr y- bezofones e t unter 177 Vorausſetzung, 
krajowy w oe „zastępo-|mysłowa zabezpieczonćj i o wykreślenie téj sumy gberung aß ihrer bücherlichen Rang: 


daß ſeine uf das Entlaſtungs = Capital überwieſen wor: 


i takowego sądowi oznajmił, w ogólesaby wszel-|wania jak równie na koszt i ni ie-fi ieni ż pozwu w, i | 
wego sąd juni, pozwanych j niebezpie-|w załatwieniu tegoż poz Jznacza się termin dea im Sinne des F. 27 des kaiſ. Patentes vom 


d er? 
November 1853 auf Grund 
polit. und Boben verſichert 
us dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Tarnów, am 18. September 1861. 


Bygdruderei : Geſchäfteloſter , Anton other. 
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